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1| Zu dieser Betriebsanleitung

Zu dieser Betriebsanleitung

1.1 Verwendete Darstellungen

1.1.1 Warnhinweise und Signalworte

Warnhinweise sind durch einen vertikalen Balken mit
dreieckigem Sicherheitssymbol und einem Signalwort
gekennzeichnet. Die Signalworte "GEFAHR", "WAR-
NUNG" oder "VORSICHT" beschreiben die Schwere
der drohenden Gefahrdung und haben folgende Be-
deutungen:

GEFAHR

P Kennzeichnet eine unmittelbare Gefahr-
dung mit hohem Risiko fir schwerste Kor-
perverletzung, wie Verlust von Kérperteilen
oder Tod.

WARNUNG

P Kennzeichnet eine mégliche Gefahrdung
mit mittlerem Risiko fuir schwerste Korper-
verletzung oder Tod.

VORSICHT

P Kennzeichnet eine Gefahrdung mit gerin-
gem Risiko fuir leichte oder mittelschwere
Korperverletzungen.
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1| Zu dieser Betriebsanleitung
Verwendete Darstellungen

1.1.2 Weitere Hinweise

. <11 WICHTIG

» Kennzeichnet ein Risiko fiir Maschinen-
schaden.

'/ UMWELTHINWEIS

» Kennzeichnet ein Risiko fiir Umweltscha-
den.

HINWEIS

Kennzeichnet Anwendungstipps und Hinweise flr
einen optimalen Gebrauch.

1.1.3 Handlungsanweisungen

Nummerierte Handlungsanweisungen

Handlungen, die in einer bestimmten Reihenfolge
ausgefihrt werden missen, sind als nummerierte
Handlungsanweisungen dargestellt. Die vorgegebene
Reihenfolge der Handlungen muss eingehalten wer-
den.

Beispiel:

1. Handlungsanweisung 1

2. Handlungsanweisung 2

1.1.3.1 Handlungsanweisungen und Reaktionen

Reaktionen auf Handlungsanweisungen sind durch
einen Pfeil markiert.

Beispiel:
1. Handlungsanweisung 1
=» Reaktion auf Handlungsanweisung 1

2. Handlungsanweisung 2
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1| Zu dieser Betriebsanleitung
Verwendete Darstellungen

1.1.3.2 Alternative Handlungsanweisungen

Alternative Handlungsanweisungen werden mit dem
Wort "oder" eingeleitet.

Beispiel:
1. Handlungsanweisung 1
oder
alternative Handlungsanweisung

2. Handlungsanweisung 2

Handlungsanweisungen mit nur einer Handlung

Handlungsanweisungen mit nur einer Handlung wer-
den nicht nummeriert, sondern mit einem Pfeil darge-
stellt.

Beispiel:

» Handlungsanweisung

Handlungsanweisungen ohne Reihenfolge

Handlungsanweisungen, die nicht einer bestimmten
Reihenfolge befolgt werden missen, werden in Lis-
tenform mit Pfeilen dargestellt.

Beispiel:

» Handlungsanweisung

» Handlungsanweisung

» Handlungsanweisung

1.1.4 Aufzahlungen

Aufzahlungen ohne zwingende Reihenfolge sind als
Liste mit Aufzahlungspunkten dargestellt.

Beispiel:

e Punkt 1
e Punkt2
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1| Zu dieser Betriebsanleitung
Mitgeltende Dokumente

1.1.5 Positionszahlen in Abbildungen

Eine im Text eingerahmte Ziffer, beispielsweise eine

II" verweist auf eine Positionszahl in einer nebenste-

henden Abbildung.

1.2 Mitgeltende Dokumente

Im Anhang befindet sich eine Liste der mitgeltenden
Dokumente.

1.3 lhre Meinung ist gefragt

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser, unsere
Betriebsanleitungen werden regelmafiig aktualisiert.
Mit lhren Verbesserungsvorschlagen helfen Sie mit,
eine immer benutzerfreundlichere Betriebsanleitung
zu gestalten. Senden Sie uns Ihre Vorschlage bitte
per Brief, Fax oder E-Mail.

AMAZONEN-WERKE H. Dreyer SE & Co. KG
Technische Redaktion

Postfach 51

D-49202 Hasbergen

Fax: +49 (0) 5405 501-234
E-Mail: td@amazone.de
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2 | Sicherheit und Verantwortung

Sicherheit und Verantwortung

2.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

2.1.1 Bedeutung der Betriebsanleitung

Betriebsanleitung beachten

Die Betriebsanleitung ist ein wichtiges Dokument und ein Teil der Maschine. Sie richtet sich an den
Anwender und enthalt sicherheitsrelevante Angaben. Nur die in der Betriebsanleitung angegebenen Vorge-
hensweisen sind sicher. Wenn die Betriebsanleitung nicht beachtet wird, kdnnen Personen schwer verletzt
oder getotet werden.

» Lesen und beachten Sie vollstandig das Sicherheitskapitel vor der ersten Verwendung der Maschine .
» Lesen und beachten Sie vor der Arbeit zusatzlich die jeweiligen Abschnitte der Betriebsanleitung.

» Bewahren Sie die Betriebsanleitung auf.

» Halten Sie die Betriebsanleitung verfiigbar.

» Geben Sie die Betriebsanleitung an nachfolgende Benutzer weiter.

2.1.2 Sichere Betriebsorganisation

2.1.2.1 Personalqualifikation

2.1.2.1.1 Anforderungen an alle Personen, die mit der Maschine arbeiten

Wenn die Maschine unsachgemal verwendet
wird, kbnnen Personen verletzt oder getotet wer-
den. Um Unfélle durch unsachgemalRe Verwen-
dung zu vermeiden, muss jede Person, die mit
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2 | Sicherheit und Verantwortung
Grundlegende Sicherheitshinweise

der Maschine arbeitet, folgende Mindestanforde-
rungen erftllen:

e Die Person ist korperlich und geistig fahig, die Ma-
schine zu kontrollieren.

e Die Person kann die Arbeiten mit der Maschine
im Rahmen dieser Betriebsanleitung sicher aus-
fihren.

e Die Person versteht die Funktionsweise der Ma-
schine im Rahmen ihrer Arbeiten und kann die
Gefahren der Arbeit erkennen und vermeiden.

e Die Person hat die Betriebsanleitung verstanden
und kann die Informationen umsetzen, die Gber
die Betriebsanleitung vermittelt werden.

e Die Person ist mit dem sicheren Flihren von Fahr-
zeugen vertraut.

e Fur StralRenfahrten kennt die Person die relevan-
ten Regeln des Straltenverkehrs und verfiigt iber
die vorgeschriebene Fahrerlaubnis.

2.1.2.1.2 Qualifikationsstufen

Fur die Arbeit mit der Maschine werden folgende
Qualifikationsstufen vorausgesetzt:

e Landwirt

e Landwirtschaftliche Hilfskraft

Die in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Ta-
tigkeiten kdnnen grundsatzlich von Personen mit

der Qualifikationsstufe ,Landwirtschaftliche Hilfskraft"
ausgefihrt werden.

2.1.2.1.3 Landwirt

Landwirte nutzen Landmaschinen fiir die Bewirtschaf-
tung von Feldern. Sie entscheiden iber den Einsatz
einer Landmaschine fiir ein bestimmtes Ziel.

Landwirte sind mit der Arbeit mit Landmaschinen
grundsatzlich vertraut und unterweisen bei Bedarf
landwirtschaftliche Hilfskrafte in der Benutzung der
Landmaschinen. Sie kénnen einzelne, einfache In-
standsetzungen und Wartungsarbeiten an Landma-
schinen selbst ausflhren.
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2 | Sicherheit und Verantwortung
Grundlegende Sicherheitshinweise

Landwirte kbnnen zum Beispiel sein:

e Landwirte mit Hochschulstudium oder Ausbildung
an einer Fachschule

e Landwirte aus Erfahrung (z. B. geerbter Hof, um-
fassendes Erfahrungswissen)

e Lohnunternehmer, die im Auftrag von Landwirten
arbeiten
Beispieltatigkeit:

e Sicherheitsunterweisung der landwirtschaftlichen
Hilfskraft

2.1.2.1.4 Landwirtschaftliche Hilfskraft

Landwirtschaftliche Hilfskrafte nutzen Landmaschinen
im Auftrag des Landwirts. Sie werden vom Landwirt in
die Benutzung der Landmaschinen eingewiesen und
arbeiten gemafl dem Arbeitsauftrag des Landwirts
selbststandig.

Landwirtschaftliche Hilfskrafte kbnnen zum Bei-
spiel sein:

e Saison- und Hilfsarbeiter
e Angehende Landwirte in der Ausbildung
e Angestellte des Landwirts (z. B. Traktorist)

e Familienmitglieder des Landwirts

Beispieltatigkeiten:
e Flhren der Maschine

e Arbeitstiefe einstellen

2.1.2.2 Arbeitsplatze und mitfahrende Personen

Mitfahrende Personen

Mitfahrende Personen kdnnen durch Maschinenbewegungen fallen, tberrollt und schwer verletzt oder
getotet werden. Heraufgeschleuderte Gegenstande kdnnen mitfahrende Personen treffen und verletzen.

» Lassen Sie Personen nie auf der Maschine mitfahren.

» Lassen Sie nie Personen auf die fahrende Maschine aufsteigen.
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2 | Sicherheit und Verantwortung
Grundlegende Sicherheitshinweise

2.1.2.3 Gefahr fur Kinder

Kinder in Gefahr

Kinder kénnen Gefahren nicht einschéatzen und verhalten sich unberechenbar. Dadurch sind Kinder beson-
ders geféahrdet.

» Halten Sie Kinder fern.

» Wenn Sie anfahren oder Maschinenbewegungen auslésen,
stellen Sie sicher, dass sich keine Kinder im Gefahrenbereich aufhalten.

2.1.2.4 Betriebssicherheit

2.1.2.4.1 Technisch einwandfreier Zustand

Nur ordnungsgemaf vorbereitete Maschine verwenden

Ohne ordnungsgemale Vorbereitung gemaf dieser Betriebsanleitung ist die Betriebssicherheit der Ma-
schine nicht gewahrleistet. Dadurch kdnnen Unfalle verursacht und Personen schwer verletzt oder getotet
werden.

> Bereiten Sie die Maschine gemaR dieser Betriebsanleitung vor.

Gefahr durch Schaden an der Maschine

Schaden an der Maschine kdnnen die Betriebssicherheit der Maschine beeintrachtigen und Unfélle verur-
sachen. Dadurch kénnen Personen schwer verletzt oder getdtet werden.

» Wenn Sie Schdden vemuten oder feststellen,
sichern Sie Traktor und Maschine.
» Beseitigen Sie Schaden, die sich auf die Sicherheit auswirken kénnen, sofort.

» Beheben Sie Schaden gemaf dieser Betriebsanleitung.

» Lassen Sie Schaden, die Sie gemaR dieser Betriebsanleitung nicht selbst beheben kénnen, von einer
qualifizierten Fachwerkstatt beheben.

Technische Grenzwerte einhalten

Wenn die technischen Grenzwerte der Maschine nicht eingehalten sind, kénnen Unfélle verursacht und
Personen schwer verletzt oder getdtet werden. Au3erdem kann die Maschine beschadigt werden. Die
technischen Grenzwerte stehen in den technischen Daten.

» Halten Sie die technischen Grenzwerte ein.
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2 | Sicherheit und Verantwortung
Grundlegende Sicherheitshinweise

2.1.2.4.2 Personliche Schutzausriistung

Personliche Schutzausristung

Das Tragen von personlichen Schutzausriistungen ist ein wichtiger Baustein der Sicherheit. Fehlende oder

ungeeignete personliche Schutzausristungen erhéhen das Risiko von Gesundheitsschaden und Verletzun-
gen von Personen. Personliche Schutzausristungen sind beispielsweise: Arbeitshandschuhe, Sicherheits-

schuhe, Schutzkleidung, Atemschutz, Gehdrschutz, Gesichtsschutz und Augenschutz

» Legen Sie die personlichen Schutzausrustungen fiir den jeweiligen Arbeitseinsatz fest und stellen Sie

die Schutzausriistung bereit.

» Verwenden Sie nur personliche Schutzausriistungen, die in ordnungsgemafRem Zustand sind und
einen wirksamen Schutz bieten.

» Passen Sie die personlichen Schutzausriistungen an die Person an, beispielsweise die GréRe.

» Beachten Sie die Hinweise der Hersteller zu Betriebsstoffen, Saatgut, Diinger, Pflanzenschutzmitteln
und Reinigungsmitteln.

Geeignete Kleidung tragen

Locker getragene Kleidung erhoht die Gefahr durch Erfassen oder Aufwickeln an drehenden Teilen und die
Gefahr durch Hangenbleiben an hervorstehenden Teilen. Dadurch kénnen Personen schwer verletzt oder
getotet werden.

» Tragen Sie eng anliegende Kleidung.
» Tragen Sie nie Ringe, Ketten und anderen Schmuck.

» Wenn Sie lange Haare haben,
tragen Sie ein Haarnetz.

2.1.2.4.3 Warnbilder

Warnbilder lesbar halten

Warnbilder an der Maschine warnen vor Gefahrdungen an Gefahrenstellen und sind wichtiger Bestandteil
der Sicherheitsausstattung der Maschine. Fehlende Warnbilder erhéhen das Risiko von schweren und
todlichen Verletzungen fir Personen.

» Reinigen Sie verschmutzte Warnbilder.
» Erneuern Sie beschéadigte und unkenntlich gewordene Warnbilder sofort.

» Versehen Sie Ersatzteile mit den vorgesehenen Warnbildern.
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2 | Sicherheit und Verantwortung
Grundlegende Sicherheitshinweise

2.1.3 Gefahren kennen und vermeiden

2.1.3.1 Gefahren kennen und vermeiden

Flussigkeiten unter Druck

Unter hohem Druck austretendes Hydraulikdl kann durch die Haut in den Korper eindringen und Personen
schwer verletzen. Schon ein stecknadelkopfgrofRes Loch kann schwere Verletzungen von Personen zur
Folge haben.

» Bevor Sie Hydraulikschlduche abkuppeln oder auf Schdden priifen,
machen Sie das Hydrauliksystem drucklos.

» Wenn Sie vermuten, dass ein Drucksystem beschddigt ist,
lassen Sie das Drucksystem von einer qualifizierten Fachwerkstatt prifen.

» Spiren Sie Leckagen nie mit der bloBen Hand auf.
» Halten Sie Korper und Gesicht fern von Leckagen.

» Wenn Fliissigkeiten in den Korper eingedrungen sind,
suchen Sie sofort einen Arzt auf.
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2 | Sicherheit und Verantwortung
Grundlegende Sicherheitshinweise

2.1.3.2 Gefahrenbereiche

Gefahrenbereiche an der Maschine

In den Gefahrenbereichen bestehen folgende we-
sentliche Gefahrdungen:

Die Maschine und deren Arbeitswerkzeuge bewe-
gen sich arbeitsbedingt.

Hydraulisch angehobene Maschinenteile kénnen
unbemerkt und langsam absinken.

Traktor und Maschine kénnen unbeabsichtigt
wegrollen.

Materialien oder Fremdkdrper kdnnen aus der
Maschine herausgeschleudert oder von der Ma-
schine weggeschleudert werden.

Wenn der Gefahrenbereich nicht beachtet wird,
kénnen Personen schwer verletzt oder getotet
werden.

» Halten Sie Personen aus dem Gefahrenbe-
reich der Maschine fern.

» Wenn Personen den Gefahrenbereich betre-
ten,
schalten Sie Motoren und Antriebe sofort
aus.

» Bevor Sie im Gefahrenbereich der Maschine
arbeiten,
sichern Sie Traktor und Maschine. Dies gilt
auch fur kurzzeitige Kontrollarbeiten.
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2 | Sicherheit und Verantwortung
Grundlegende Sicherheitshinweise

2.1.4 Sicheres Arbeiten und sicherer Umgang mit der Maschine

2.1.4.1 Maschinen ankuppeln

Maschine an den Traktor ankuppeln

Wenn die Maschine fehlerhaft an den Traktor angekuppelt wird, entstehen Gefahren, die schwere Unfélle
verursachen koénnen.

Zwischen dem Traktor und der Maschine gibt es Quetschstellen und Scherstellen im Bereich der Kupp-
lungspunkte.

» Wenn Sie die Maschine an den Traktor ankuppeln oder vom Traktor abkuppeln,
seien Sie besonders vorsichtig.

» Kuppeln und transportieren Sie die Maschine nur mit geeigneten Traktoren.
» Wenn die Maschine an den Traktor angekuppelt wird,
achten Sie darauf, dass die Verbindungseinrichtung des Traktors den Anforderungen der Maschine

entspricht.

» Kuppeln Sie die Maschine vorschriftsmafig an den Traktor.
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2 | Sicherheit und Verantwortung
Grundlegende Sicherheitshinweise

2.1.4.2 Fahrsicherheit

Gefahren beim Fahren auf StraRe und Feld

An einen Traktor angebaute oder angehéngte Maschinen sowie Frontgewichte oder Heckgewichte beein-
flussen das Fahrverhalten sowie die Lenkfahigkeit und Bremsfahigkeit des Traktors. Die Fahreigenschaften
hangen auch vom Betriebszustand, von der Beflillung oder Beladung und vom Untergrund ab. Wenn der
Fahrer veranderte Fahreigenschaften nicht beriicksichtigt, kann er Unfélle verursachen.

>

>

Achten Sie immer auf eine ausreichende Lenkféahigkeit und Bremsféhigkeit des Traktors.

Der Traktor muss die vorgeschriebene Bremsverzégerung von Traktor und angebauter Maschine
sichern.
Prufen Sie die Bremswirkung vor Fahrtantritt.

Die Traktorvorderachse muss immer mit mindestens 20 % des Traktorleergewichtes belastet sein,
damit eine ausreichende Lenkfdhigkeit gewdhrleistet ist.

Verwenden Sie gegebenenfalls Frontgewichte.

Befestigen Sie Frontgewichte oder Heckgewichte immer vorschriftsméRig an den dafur vorgesehenen
Befestigungspunkten.

Berechnen und beachten Sie die Nutzlast der angebauten oder angehangten Maschine.

Beachten Sie die zulassigen Achslasten und Stitzlasten des Traktors.

Beachten Sie die zulassige Stutzlast von Anhangevorrichtung und Deichsel.

Richten Sie ihre Fahrweise so ein, dass Sie den Traktor mit angebauter oder angehangter Maschine
jederzeit sicher beherrschen. Beriicksichtigen Sie hierbei ihre personlichen Fahigkeiten, die Fahrbahn-

verhéltnisse, Verkehrsverhaltnisse, Sichtverhaltnisse und Witterungsverhéltnisse, die Fahreigenschaf-
ten des Traktors sowie die Einflisse durch die angebaute Maschine.

Unfallgefahr bei der StraRenfahrt durch unkontrollierte Seitwartsbewegungen der Maschine

>

Arretieren Sie die Traktorunterlenker fiir die Straenfahrt.

Maschine fir die StraRenfahrt vorbereiten

Wenn die Maschine nicht ordnungsgemaR fir die Straenfahrt vorbereitet wird, kbnnen schwere Unfélle im
StraBenverkehr die Folge sein.

>

>

>

Prufen Sie die Beleuchtung und Kenntlichmachung fir die StraRenfahrt auf Funktion.
Entfernen Sie grobe Verschmutzungen von der Maschine.

Befolgen Sie die Anweisungen im Kapitel "Maschine fiir die StraRenfahrt vorbereiten".

MG7508-DE-DE | B.1|28.07.2022 | © AMAZONE
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2 | Sicherheit und Verantwortung
Grundlegende Sicherheitshinweise

Maschine abstellen
Die abgestellte Maschine kann kippen. Personen kénnen gequetscht und getdtet werden.
» Stellen Sie die Maschine nur auf tragfahigem und ebenem Untergrund ab.

» Bevor Sie Einstellarbeiten oder Instandhaltungsarbeiten durchfiihren,
achten Sie auf den sicheren Stand der Maschine. Stiitzen Sie die Maschine im Zweifelsfall ab.

» Befolgen Sie die Anweisungen im Kapitel "Maschine abstellen”.

Unbeaufsichtigtes Abstellen

Ein unzureichend gesicherter und unbeaufsichtigt abgestellter Traktor und die angekuppelte Maschine sind
eine Gefahr fur Personen und spielende Kinder.

» Bevor Sie die Maschine verlassen,

setzen Sie Traktor und Maschine still.

» Sichern Sie Traktor und Maschine.

2.1.5 Sichere Wartung und Anderung

2.1.5.1 Anderung an der Maschine

Bauliche Anderungen nur autorisiert

Bauliche Anderungen und Erweiterungen kénnen die Funktionsfahigkeit und Betriebssicherheit der Maschi-
ne beeintrachtigen. Dadurch konnen Personen schwer verletzt oder getotet werden.

» Lassen Sie bauliche Anderungen und Erweiterungen nur von einer qualifizierten Fachwerkstatt vorneh-
men.

» Damit die Betriebserlaubnis nach nationalen und internationalen Vorschriften ihre Gliltigkeit be-

hdlt,
stellen Sie sicher, dass die Fachwerkstatt nur die von AMAZONE freigegebenen Umbauteile, Ersatztei-

le und Sonderausstattungen verwendet.
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2 | Sicherheit und Verantwortung
Grundlegende Sicherheitshinweise

2.1.5.2 Arbeiten an der Maschine

Arbeiten nur an der stillgesetzten Maschine

Wenn die Maschine nicht stillgesetzt ist, konnen sich Teile unbeabsichtigt bewegen, oder die Maschine
kann sich in Bewegung setzen. Dadurch kdnnen Personen schwer verletzt oder getotet werden.

>

>

Setzen Sie die Maschine vor allen Arbeiten an der Maschine still und sichern Sie die Maschine.

Um die Maschine stillzusetzen,
fihren Sie folgende Arbeiten aus

Bei Bedarf Maschine mit Unterlegkeilen gegen Wegrollen sichern.

Senken Sie angehobene Lasten bis auf den Boden ab.

Bauen Sie den Druck in den Hydraulikschlauchleitungen ab.

Wenn Sie an oder unter angehobenen Lasten Arbeiten durchfiihren miissen,

senken Sie die Lasten ab oder sichern Sie die Lasten mit hydraulischer oder mechanischer Absperr-
vorrichtung.

Schalten Sie alle Antriebe ab.

Betatigen Sie die Feststellbremse.

Sichern Sie die Maschine insbesondere im Gefélle zuséatzlich mit Unterlegkeilen gegen Wegrollen.
Ziehen Sie den Zundschlussel ab und fiihren Sie diesen mit sich.

Ziehen Sie den Schliissel des Batterietrennschalters ab.

Warten Sie ab, bis nachlaufende Teile zum Stillstand gekommen und heil3e Teile abgekiihlt sind.

MG7508-DE-DE | B.1|28.07.2022 | © AMAZONE
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2 | Sicherheit und Verantwortung
Grundlegende Sicherheitshinweise

Instandhaltungsarbeiten

Unsachgemafe Instandhaltungsarbeiten, insbesondere an sicherheitsrelevanten Bauteilen, gefahrden die
Betriebssicherheit. Dadurch kdnnen Unfalle verursacht und Personen schwer verletzt oder getotet werden.
Zu den sicherheitsrelevanten Bauteilen gehoren beispielsweise Hydraulikbauteile, Elektronikbauteile, Rah-
men, Federn, Anhangekupplung, Achsen und Achsaufhédngungen, Leitungen und Behalter die brennbare
Substanzen enthalten.

» Bevor Sie die Maschine einstellen, instand halten oder reinigen,
sichern Sie die Maschine.

» Halten Sie die Maschine gemaR dieser Betriebsanleitung instand.
» Fihren Sie ausschlieBlich die Arbeiten durch, die in dieser Betriebsanleitung beschrieben sind.

» Lassen Sie Instandhaltungsarbeiten, die in dieser Betriebsanleitung nicht beschrieben sind, nur von
einer qualifizierten Fachwerkstatt ausfuhren.

» Lassen Sie Instandhaltungsarbeiten an sicherheitsrelevanten Bauteilen nur von einer qualifizierten
Fachwerkstatt ausfihren.

» SchweiBen, bohren, sagen, schleifen, trennen Sie nie an Rahmen, Fahrwerk oder Verbindungseinrich-
tungen der Maschine.

» Bearbeiten Sie nie sicherheitsrelevante Bauteile.
» Bohren Sie vorhandene Lécher nicht auf.

» Fihren Sie alle Wartungsarbeiten in den vorgeschriebenen Wartungsintervallen durch.

Angehobene Maschinenteile

Angehobene Maschinenteile kdnnen unbeabsichtigt absinken und Personen quetschen und téten.
» Verweilen Sie nie unter angehobenen Maschinenteilen.

» Wenn Sie an oder unter angehobenen Maschinenteilen Arbeiten durchfiihren miissen,

senken Sie die Maschinenteile ab oder sichern Sie die angehobenen Maschinenteile mit mechanischer
Abstltzvorrichtung oder hydraulischer Absperrvorrichtung.
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2 | Sicherheit und Verantwortung
Grundlegende Sicherheitshinweise

Gefahr durch Schweil3arbeiten

UnsachgemafRe SchweilRarbeiten, insbesondere an oder in der Nahe von sicherheitsrelevanten Bauteilen,

geféhrden die Betriebssicherheit der Maschine. Dadurch kénnen Unfélle verursacht und Personen schwer

verletzt oder getotet werden. Zu den sicherheitsrelevanten Bauteilen gehéren beispielsweise Hydraulikbau-
teile und Elektronikbauteile, Rahmen, Federn, Verbindungseinrichtungen zum Traktor wie 3-Punkt-Anbau-

rahmen, Deichsel, Anhangebock, Anhangekupplung, Zugtraverse auRerdem Achsen und Achsaufh&ngun-

gen, Leitungen und Behalter die brennbare Substanzen enthalten.

» Lassen Sie an sicherheitsrelevanten Bauteilen nur qualifizierte Fachwerkstatten mit entsprechend zu-
gelassenem Personal schweilRen.

» Lassen Sie an allen anderen Bauteilen nur qualifiziertes Personal schweil3en.

» Wenn Sie Zweifel haben, ob an einem Bauteil geschweifst werden kann,
fragen Sie in einer qualifizierten Fachwerkstatt nach.

» Bevor Sie an der Maschine schweifSen,
kuppeln Sie die Maschine vom Traktor ab.

2.1.5.3 Betriebsstoffe

Ungeeignete Betriebsstoffe

Betriebsstoffe, die nicht den Anforderungen von AMAZONE entsprechen, kénnen Maschinenschaden und
Unfalle verursachen.

» Verwenden Sie nur Betriebsstoffe, die den Anforderungen in den technischen Daten entsprechen.

2.1.5.4 Sonderausstattungen und Ersatzteile

Sonderausstattungen, Zubehor und Ersatzteile

Sonderausstattungen, Zubehor und Ersatzteile, die nicht den Anforderungen von AMAZONE entsprechen,
kénnen die Betriebssicherheit der Maschine beeintrachtigen und Unfélle verursachen.

» Verwenden Sie nur Originalteile oder Teile, die den Anforderungen von AMAZONE entsprechen.

» Wenn Sie Fragen zu Sonderausstattung, Zubehér oder Ersatzteilen haben,
kontaktieren Sie Ihren Handler oder AMAZONE.
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2 | Sicherheit und Verantwortung
Sicherheitsroutinen

2.2 Sicherheitsroutinen

Traktor und Maschine sichern

Wenn Traktor und Maschine nicht gesichert sind gegen unbeabsichtigtes Starten und Wegrollen, kénnen
sich Traktor und Maschine unkontrolliert in Bewegung setzen und Personen tberrollen, zerquetschen und
erschlagen.

>

>

Senken Sie die angehobene Maschine oder die angehobenen Maschinenteile ab.

Bauen Sie den Druck in den Hydraulikschlauchleitungen ab durch Betatigen der Bedienungseinrichtun-
gen.

Wenn Sie sich unter der angehobenen Maschine oder unter Bauteilen aufhalten miissen,

sichern Sie die angehobene Maschine und Bauteile gegen Absinken durch eine mechanische Sicher-
heitsabstiitzung oder eine hydraulische Absperrvorrichtung.

Stellen Sie den Traktor ab.

Ziehen Sie die Feststellbremse des Traktors an.

Ziehen Sie den Ziindschliissel ab.

Maschine sichern

Nach dem Abkuppeln muss die Maschine gesichert werden. Wenn die Maschine und Maschinenteile nicht
gesichert werden, besteht Verletzungsgefahr fir Personen durch Quetschungen und Schnittgefahr.

>

>

Stellen Sie die Maschine nur auf tragfahigem und ebenen Untergrund ab.

Bevor Sie die Hydraulikschlauchleitungen drucklos machen und vom Traktor trennen,
bringen Sie die Maschine in Arbeitsstellung.

Schiitzen Sie Personen vor direktem Kontakt mit scharfkantigen oder abstehenden Maschinenteilen.

Schutzvorrichtungen funktionsféhig halten

Wenn Schutzvorrichtungen fehlen, beschadigt, fehlerhaft oder demontiert sind, kénnen Maschinenteile
Personen schwer verletzen oder téten.

>

Prifen Sie die Maschine mindestens einmal pro Tag auf Schaden, ordnungsgemafle Montage und
Funktionsfahigkeit der Schutzvorrichtungen.

Wenn Sie Zweifel haben, dass die Schutzvorrichtungen ordnungsgemdjfs montiert und funktionsfd-
hig sind,

lassen Sie die Schutzvorrichtungen von einer qualifizierten Fachwerkstatt prifen.

Achten Sie darauf, dass vor jeder Tatigkeit an der Maschine die Schutzvorrichtungen ordnungsgemar
montiert und funktionsfahig sind.

Erneuern Sie beschadigte Schutzvorrichtungen.

18
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2 | Sicherheit und Verantwortung
Sicherheitsroutinen

Aufsteigen und Absteigen

Durch nachlassiges Verhalten beim Aufsteigen und Absteigen kénnen Personen vom Aufstieg fallen. Perso-

nen, die auBerhalb der vorgesehenen Aufstiege auf die Maschine steigen, kénnen ausrutschen, fallen und

sich schwer verletzen.

>

>

Nutzen Sie nur die vorgesehenen Aufstiege

Schmutz sowie Betriebsstoffe kénnen die Trittsicherheit und Standsicherheit beeintrdchtigen.
Halten Sie Trittflachen und Standflachen stets sauber und in ordnungsgemafem Zustand, sodass
sicherer Tritt und Stand gewahrleistet sind.

Steigen Sie nie auf die Maschine, wenn sich diese bewegt.

Steigen Sie mit dem Gesicht zur Maschine auf und wieder ab.

Halten Sie beim Aufsteigen und Absteigen 3-Punkt-Kontakt mit Stufen und Handlaufen: gleichzeitig
zwei Hande und einen Fuld oder zwei Fii3e und eine Hand an der Maschine.

Verwenden Sie beim Aufsteigen und Absteigen nie Bedienelemente als Handgriff. Durch versehentli-
ches Betatigen von Bedienelementen kdnnen Funktionen ungewollt betatigt werden, die eine Gefahr

bringen.

Springen Sie beim Absteigen nie von der Maschine.
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3 | BestimmungsgemaRe Verwendung

Bestimmungsgemalfe Verwendung

Die Maschine ist ausschlielich fiir den fachlichen
Einsatz nach den Regeln der landwirtschaftlichen
Praxis zur Ausbringung von Saatgltern gebaut.

Die Maschine ist eine landwirtschaftliche Arbeits-
maschine zum Aufbau auf eine Tragermaschine.
Die Tragermaschine verfligt Gber eine spezielle
Schnittstelle, die den technischen Anforderungen
erflllt.

Bei Fahrten auf 6ffentlichen StralRen kann die
Maschine nur mit der Tragermaschine, abhangig
von den Bestimmungen der geltenden Stral3en-
verkehrsordnung, an einen Traktor, der die techni-
schen Anforderungen erfiillt, hinten angebaut und
mitgefihrt werden.

Die Maschine darf nur von Personen verwendet

und instandgehalten werden, die die Anforderun-
gen erflllen. Die Anforderungen an die Personen
sind beschrieben im Kapitel "Personalqualifikati-
on".

Die Betriebsanleitung ist Teil der Maschine. Die
Maschine ist ausschlielich fiir den Einsatz ge-
mafR dieser Betriebsanleitung bestimmt. Anwen-
dungen der Maschine, die nicht in dieser Betriebs-
anleitung beschrieben sind, kbnnen zu schweren
Verletzungen oder zum Tod von Personen und zu
Maschinenschaden und Sachschaden fihren.

Die einschlagigen Unfallverhitungsvorschriften
sowie die allgemein anerkannten sicherheitstech-
nischen, arbeitsmedizinischen und strallenver-
kehrsrechtlichen Regeln sind durch die Benutzer
und Eigentiimer einzuhalten.

Weitere Hinweise zu der bestimmungsgemalen
Verwendung fiir Sonderfalle kdnnen bei AMAZO-
NE angefordert werden.

Andere Verwendungen als unter bestimmungsge-
maRe Verwendung aufgefiihrt gelten als nicht be-
stimmungsgemal. Fur Schaden, die aus nicht be-
stimmungsgemaler Verwendung resultieren, haf-
tet nicht der Hersteller, sondern ausschlielich der
Betreiber.
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4 | Produktbeschreibung

Produktbeschreibung

4.1 Maschine im Uberblick

(] [=]

|I| Arbeitsscheinwerfer |Z| Segmentverteilerkopf
@ Fahrgassen-Markiergerét |z| Exaktstriegel
|E| Saschar @ QuickLink-Fangtaschen

Dosierer
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4 | Produktbeschreibung
Maschine im Uberblick

|I| GewindePack |Z| Geblase
@ Typenschild |z| Saatleitungsschlauche

|I| Garderobe fur Hydraulikschlauchleitungen
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4 | Produktbeschreibung
Funktion der Maschine

4.2 Funktion der Maschine

Das Dosiergut wird im Behalter |I| mitgefuhrt und
Uber die Forderstrecke und den Verteilerkopfen |z|

zu den Sascharen @ gefordert. Das Saschar bildet
eine Safurche und legt das Dosiergut im Saatbett ab.
Die Kombination aus Aufbausdmaschine und Boden-

bearbeitungsmaschine |Z| ermdglicht die Saatbettbe-
reitung und Saat in einer Uberfahrt.

4.3 Sonderausstattungen

Sonderausstattungen sind Ausstattungen, die Ihre
Maschine mdglicherweise nicht hat oder die nur in
einigen Markten erhéltlich sind. Ihre Maschinenaus-
stattung entnehmen Sie den Verkaufsunterlagen oder
wenden sich fiir néhere Auskunft daruber an lhren
Handler.

e Ablage fur Sackware
e Anbauset fiir Radarsensor
e Ansaugschutzgitter

e Behalteraufsatz 500 |

e Fahrgassensegmente
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4 | Produktbeschreibung
Schutzvorrichtungen

e Leermeldesensor

e Steuerventil und Hydraulik fiir Fahrgassenmarkie-
rung

e Schwenkbares Siebgitter

e Zyklonabscheider

4.4 Schutzvorrichtungen

4.4.1 Dosiererschutzgitter

Das Dosiererschutzgitter |I| am Boden des Behalters
schutzt vor Verletzungen durch rotierende Teile und
den Dosierer vor Fremdkorpern.

4.4.2 Geblaseschutzgitter

Das Geblaseschutzgitter |I| schiitzt vor Verletzungen
durch rotierende Teile und Beschadigungen durch
Fremdkorper.

24
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4 | Produktbeschreibung
Warnbilder

4.4.3 Verkehrssicherheitsleisten

Die Verkehrssicherheitsleisten |I| decken die Zinken
des Exaktstriegels ab, um vor Verletzungen und Be-
schadigungen zu schutzen.

4.5 Warnbilder

45.1 Positionen der Warnbilder
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4 | Produktbeschreibung
Warnbilder
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4 | Produktbeschreibung
Warnbilder
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4 | Produktbeschreibung
Warnbilder

4.5.2 Aufbau der Warnbilder

Warnbilder kennzeichnen Gefahrenstellen an der Ma-
schine und warnen vor Restgefahren. In diesen Ge-
fahrenstellen sind permanent gegenwartige oder un-
erwartet auftretende Gefahrdungen vorhanden.

Ein Warnbild besteht aus 2 Feldern:

® Feld |I| zeigt Folgendes:

o Den bildhaften Gefahrenbereich umgeben von
einem dreieckigen Sicherheitssymbol

o Die Bestellnummer

® Feld |z| zeigt die bildhafte Anweisung zur Gefah-
renvermeidung.

4.5.3 Beschreibung der Warnbilder

MDO78
Quetschgefahr fur Finger oder Hand

» Solange der Motor des Traktors oder der Ma-
schine lduft,
halten Sie sich von der Gefahrenstelle fern.

» Wenn Sie gekennzeichnete Teile mit den Hénden
bewegen miissen,
achten Sie auf die Quetschstellen.

» Stellen Sie sicher, dass sich keine Personen im
Gefahrenbereich befinden.

MD274
Quetschgefahr durch umstirzende Maschine

> Leeren Sie den Saatgutbehalter.

» Bevor Sie die leere Aufbaumaschine abstellen,
montieren Sie die Abstellstutzen.

\ = MDO078

g )

= MDO078 ')
— MD274
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4 | Produktbeschreibung
Warnbilder

MD094
Gefahr durch Uberlandleitungen
» Beriihren Sie mit der Maschine nie Uberlandlei-

tungen.

P Halten Sie einen ausreichenden Sicherheitsab-
stand zu Uberlandleitungen, insbesondere wenn
Sie Maschinenteile einklappen oder ausklappen.

» Beachten Sie, dass die Spannung auch bei zu
geringem Abstand Uberschlagen kann.

MD097

Quetschgefahr zwischen Traktor und Maschine

» Bevor Sie die Traktorhydraulik betdtigen,
verweisen Sie Personen aus dem Bereich zwi-
schen Traktor und Maschine.

» Betétigen Sie die Traktorhydraulik nur von dem
vorgesehenen Arbeitsplatz.

MDO082
Sturzgefahr von Trittflachen und Plattformen
» Lassen Sie nie Personen auf der Maschine mit-

fahren.

» Lassen Sie nie Personen auf die fahrende Ma-
schine aufsteigen.

MD242
Verletzungsgefahr durch brechendes Siebgitter

P> Steigen Sie niemals auf das Siebgitter

>

(.~ MD094

Ce

— MDO097

> P>

N\

L o L o

—MD242
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4 | Produktbeschreibung
Warnbilder

MD154

Verletzungsgefahr bis hin zum Tod durch unge-
schitzte Saatstriegelzinken

» Bevor Sie im dffentlichen Verkehr fahren,
bringen Sie die Verkehrssicherheitsleiste an, wie
in der Betriebsanleitung beschrieben.

MDO095

Unfallgefahr durch Nichtbeachten der Hinweise in
der Betriebsanleitung

» Bevor Sie an oder mit der Maschine arbeiten, le-
sen und verstehen Sie die Betriebsanleitung.

MDO096

Infektionsgefahr durch unter hohem Druck austre-
tendes Hydraulikol

» Suchen Sie undichte Stellen in den Hydraulik-
schlauchleitungen nie mit der Hand oder den Fin-
gern.

» Dichten Sie undichte Hydraulikschlauchleitungen
nie mit der Hand oder den Fingern ab.

» Wenn Sie durch Hydraulikol verletzt wurden,
suchen Sie sofort einen Arzt auf.

= MD154

>

— MD095

2B

— MD096
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4 | Produktbeschreibung

Warnbilder
MD102
Gefahr durch unbeabsichtigtes Starten und Weg-
rollen der Maschine
» Sichern Sie die Maschine vor allen Arbeiten ge-
gen unbeabsichtigtes Starten und unbeabsichtig-
tes Wegrollen.
c-®
— MD102
MD199
Unfallgefahr durch zu hohen Hydrauliksystem- I
druck
» Kuppeln Sie die Maschine nur an Traktoren mit
einem maximalen Traktorhydraulikdruck von 210
bar.
max.
L MD199
MD100 > ~
Unfallgefahr durch unsachgemaf angebrachte
Anschlagmittel
» Bringen Sie die Anschlagmittel nur an den ge-
kennzeichneten Stellen an.
S
)
s
N J
N\ J
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4 | Produktbeschreibung
Typenschild an der Maschine

MD155

Unfallgefahr und Maschinenschaden beim Trans-
port der unsachgemanR gesicherten Maschine

» Bringen Sie die Zurrgurte fiir den Transport der
Maschine nur an den gekennzeichneten Zurr-
punkten an.

4.6 Typenschild an der Maschine

|I| Maschinennummer
Fahrzeugidentifikationsnummer

Produkt

Zulassiges technisches Maschinengewicht

Modelljahr

[] [o] [&] [e] [v]

Baujahr

4.7 GewindePack

Im GewindePack ist Folgendes enthalten:

e Dokumente

e Hilfsmittel

(7
\k MD155

AMAZDNE

AMAZONEN-WERKE H DREYER EE & Co. KG
Am Amazaonenwark 313 D-45205 Hasbargen

Maschinen-Nr.

Fahrzaug-idant-Nr.

2ul. technisches Maschinengewlcht kg - Modelljahr @

Baujehr
année da fabrication
year of construction

Moa waroToBREHHA
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4 | Produktbeschreibung
Universelles Bedienwerkzeug

4.8 Universelles Bedienwerkzeug

Mit dem universellen Bedienwerkzeug |I| werden
Einstellarbeiten an der Maschine durchgefihrt. Das
universelle Bedienwerkzeug wird am Maschinenrah-
men in einem Halter geparkt.

4.9 mySeeder-App

Mit der mySeeder-App kann die Maschine Uber Blue-
tooth mit einem mobilen Endgerat verbunden werden
und Daten mit der mySeeder-App austauschen. Zu-
dem kann die Maschine mit der mySeeder-App ka-
libriert oder der Behalter Giber den Dosierer entleert
werden.

Die mySeeder-App kann Uiber den Apple App Store
oder den Google Play Store bezogen werden. Nutzen
Sie hierzu den QR-Code oder den Link www.amazo-
ne.de/grcode_mySeeder.

AMAZONE /

7

mySeeder

Kalibrieren

Entleeren

2)
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4.10 Behalter

Die Rollplane |I| schitzt den Inhalt des Behalters vor
Wasser und Staub.

Die Behaltersiebe |I| dienen bei der Befiillung als
Beladehilfe.

4.11 Fordergeblase

Das Fordergeblase erzeugt einen Luftstrom, mit dem
das Ausbringgut der Samaschine tber die Forderstre-
cke zugefihrt wird. Angetrieben wird das Forderge-
bldse von einem Hydraulikmotor. Das Geblaseschutz-
gitter schitzt den Bediener vor Verletzungen durch
rotierende Teile und das Gebléase vor Fremdkorpern.
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4.12 Zyklonabscheider

Der Zyklonabscheider |I| schitzt das Geblase und
die Maschine in sehr staubigen Einsatzbedingungen.
Die angesaugte Luft @ wird im Zyklonabscheider so
stark in Rotation versetzt, dass die Verunreinigungen
an die AuRenwand getragen werden und an der Off-

nung [ 2] austreten.

4.13 Dosiersystem

4.13.1 Dosierer

Behélterspitze
Dosierwalze

Dosierergehausedeckel

(] [«] [¢] [2]

Dosierergehduse

Unter jeder Behalterspitze sitzt ein Dosierer. Die
Dosierwalze wird elektrisch angetrieben und ist aus-
tauschbar. Das Dosiergut fallt in die Schleuse oder
den Injektor und wird vom Luftstrom zum Verteiler-
kopf und weiter zu den Scharen geleitet. Sobald

die Maschine zum Wenden am Feldende angehoben
wird, schaltet der Elektromotor ab und die Dosierwal-
ze bleibt stehen.
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4.13.2 Dosierwalze

Die Dosierwalze wird elektrisch angetrieben und do-
siert das Ausbringgut in die Schleuse oder den Injek-
tor.

Abschlussblech
Sicherungsring
Antriebsnabe

Dosierrad

o] [&] [w] [] [2]

Zwischenblech

4.13.3 Forderstrecke

Single-Shoot, 1-Kammerbehalter

|I| Geblase
|Z| Dosierer

@ Kalibrierklappe

E Forderstrecke

4.14 Anbaurahmen

Die Aufbausamaschine wird mit zwei Aufnahmen |I|
an der Bodenbearbeitungsmaschine |Z| befestigt.
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Zusaétzlich wird die Aufbausamaschine mit einem
Oberlenker |Z| mit der Bodenbearbeitungsmaschine
|Z| verbunden.

4.15 Beleuchtung

4.15.1 Beleuchtung und Kenntlichmachung fur die Stralenfahrt

4.15.1.1 Heckbeleuchtung und Kenntlichmachung fur die Stral3enfahrt

Warntafeln
Rickstrahler, rot

Schlussleuchten, Bremsleuchten und Fahrtrich-
tungsanzeiger

(2] [e] [ [=]

Ruckstrahler, gelb

HINWEIS

Die Beleuchtung und Kenntlichmachung fur die
StralRenfahrt kann je nach nationalen Vorschriften
variieren.
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4.15.1.2 Zusatzliches Kennzeichen

|I| Kennzeichenbeleuchtung

|Z| Kennzeichenhalter

4.15.2 Arbeitsbeleuchtung

Die Arbeitsscheinwerfer |I| ermoglichen bei Dunkel-
heit den Arbeitsbereich besser einzusehen. Die Ar-
beitsscheinwerfer werden lber das Bedienterminal
oder dem Bediencomputer eingeschaltet und ausge-
schaltet.

Die Scharfeldbeleuchtung |I| ermoglicht bei Dunkel-
heit die Saschare besser einzusehen. Die Scharfeld-
beleuchtung wird zusammen mit den Arbeitsschein-
werfern Uber das Bedienterminal oder dem Bedien-
computer eingeschaltet und ausgeschaltet.
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4.16 Radarsensor

Der Radarsensor erfasst bei elektrischen Antrieben
die Arbeitsgeschwindigkeit. Aus der Arbeitsgeschwin-
digkeit wird die bearbeitete Flache und die erforderli-
che Drehzahl der Dosierantriebe ermittelt.

4.17 Segmentverteilerkopf

Das Dosiergut wird im Segmentverteilerkopfl] auf
alle Schare verteilt. Der Verteilerkopf besitzt Auslaufe
|Z|, an denen die Saatleitungsrohre @ angeschlos-
sen sind.

Je nach Ausstattung ist der Segmentverteilerkopf mit
Fahrgassensegmenten bestlickt. Die Fahrgassenseg-
mente schlieRen mit einem Stellmotor @ den Ver-
teilerkopfausgang. Die Saatleitungsrohre an Fahrgas-
sensegmenten werden mit einem roten Kabelbinder
@ gekennzeichnet. Der Pfeil |z| zeigt, ob die Klappe
geschlossen oder gedffnet ist.

Die Anzahl der Fahrgassensegmente kann an die
Spurweite angepasst werden. Pro Verteilerkopf kén-
nen maximal zwdlf Fahrgassensegmente angesteuert
werden.

Die Fahrgassensegmente kénnen im Segmentvertei-
lerkopf erweitert, umplatziert oder gegen Segmente
ohne Klappe ausgetauscht werden.
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4.18 Halbseitenschaltung

Manche Fahrgassenrhythmen erfordern eine erste
Uberfahrt mit der halben Arbeitsbreite.

Der linke Bedienhebel | 3 | betatigt den linken Schlie3-
schieber |Z| der rechte Bedienhebel |z| betatigt den
rechten SchlieRschieber |I|

Wenn die Maschine mit einer elektrischen Halbseiten-
schaltung ausgestattet ist, werden die Schliel3schie-

ber |I| durch Stellmotoren |Z| betatigt.

4.19 TwinTeC Special-Schar

Das TwinTeC Special-Schar ist ein Doppelscheiben-
schar und legt das Dosiergut auf gepfliigten oder ge-
mulchten Béden ab. Die Schneidscheiben |I| formen
die Safurche. Das Dosiergut wird zwischen die Hohl-
scheiben gefuihrt und fallt in die Safurche. Die Tiefen-
fuhrungsrolle |Z| fihrt das Doppelscheibenschar in
der eingestellten Ablagetiefe und sorgt fiir einen Bo-
denschluss des Dosierguts. Der Schardruck und die
Ablagetiefe sind einstellbar.

Zur Bodenbearbeitung ohne Saat kdnnen die Schare
angehoben werden.
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4.20 RoTeC-Schar

Das RoTeC-Schar ist ein Einscheibenschar fir ge-
pfligte oder gemulchte Boden. Die Furchenformer |Z|
und die Schneidscheiben |I| formen die Séfurche, in
die das Dosiergut fallt. Die Tiefenfihrungsscheiben
oder Tiefenflihrungsrollen |§| begrenzen die Ablage-

tiefe und reinigen die Schneidscheiben. Der Schar-
druck und die Ablagetiefe sind einstellbar.

Zur Bodenbearbeitung ohne Saat kénnen die Schare
angehoben werden.

Die Tiefenfiihrungsrolle Control 25 |I| hat eine
25 mm breite Aufstandsflache und erméglicht flache
Saat mit erhdhtem Schardruck auf leichten Bdden.

Die Tiefenfiihrungsscheibe Control 10 |I| hat eine
10 mm breite Aufstandsflache und kommt auf schwe-
ren Béden zum Einsatz.
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4.21 Exaktstriegel

Die Striegelzinken |Z| des Exaktstriegels liegen waa-
gerecht auf dem Boden und bedecken das abgelegte
Dosiergut gleichmaRig mit loser Erde.

Die Stellung der Striegelzinken ist einstellbar.

Der Exaktstriegeldruck bestimmt die Bearbeitungsin-
tensitat des Exaktstriegels. Der Druck ist mechanisch
oder hydraulisch einstellbar. Bei hydraulischer Einstel-
lung wird der Exaktstriegeldruck gemeinsam mit dem
Schardruck eingestellt.

Bei Sdmaschinen mit Exaktstriegelaushebung kann
der Exaktstriegel unabhangig von der Stellung der
Schare ausgehoben werden.

Auf jeder Seite des Exaktstriegels befindet sich ein
Bigel |I| der mit einem Klappstecker gesichert ist.
Die Bugel verhindern, dass beim Ruckwartsfahren die
Striegelzinken umklappen und in das Schar geraten.

Wenn es beim Rickwartsfahren zu einer leichten Kol-
lision kommt, weichen die Striegelzinken dem Hinder-
nis aus, ohne beschadigt zu werden. Beim Vorwarts-
fahren nehmen die Striegelzinken die Arbeitsstellung
wieder ein.

4.22 Scharstriegel

Die Striegelzinken |I| des Scharstriegels bedecken
das abgelegte Dosiergut gleichmaf3ig mit loser Erde.

Der Anstellwinkel und die Hohe der Striegelzinken
sind einstellbar.
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4.23 Fahrgassen-Markiergerat

Das Fahrgassen-Markiergerat senkt beim Anlegen
von Fahrgassen die Scheiben III automatisch ab und
bildet Spuren. An diesen Spuren sind die Fahrgassen
schon sichtbar, bevor das Saatgut aufgelaufen ist.
Wenn keine Fahrgasse angelegt wird, sind die Schei-
ben angehoben.

Je nach Ausstattung der Maschine kénnen unter-
schiedlich viele Scheiben an der Maschine montiert
sein. Die Spurweite und der Anstellwinkel der Spur-
scheiben sind einstellbar.

4.24 Spuranreil3er

Die Spuranreil3er |I| greifen abwechselnd neben der
Maschine in den Boden ein.

Wenn der Traktorfahrer mittig Uber die erzeugte Spur
fahrt, wird der Reihenanschluss automatisch herge-
stellt.

Die Lange und der Arbeitsumfang des Spuranreil3ers
sind einstellbar.

Bevor die Spuranreif3er ein Hindernis passieren oder
der Traktor wendet, missen die Spuranreil3er ange-
hoben werden.
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Technische Daten

5.1 Behaltervolumen

Maschinenvariante

Behaltervolumen

Centaya 3000 Special (ohne Aufsatz)

1.000 |

Centaya 3000 Special (mit Aufsatz)

1.500 |

5.2 Abmessungen

Abmessungen Centaya 3000 Special
Transportbreite 3m
Arbeitsbreite 3m

5.3 Schnellkuppelsystem QuickLink

Arbeitsbreite der Maschine

Abstand der QuickLink-Fangtaschen

3m

2.029 mm £ 3 mm

5.4 Optimale Arbeitsgeschwindigkeit

Saschar

Arbeitsgeschwindigkeit, in Abhangigkeit von Bo-
denbearbeitungsmaschine

TwinTeC Special-Schar

8 km/h bis12 km/h

RoTeC-Schar

6 km/h bis 12 km/h
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5.5 Bodenbearbeitungswerkzeuge

Centaya 3000 Special

Abmessungen
mit TwinTeC Special-Scharen mit RoTeC-Scharen
Reihenanzahl 20 24
Reihenabstand 15cm 12,5cm

5.6 Angaben zur Gerduschentwicklung

Entnehmen Sie die Angaben zum arbeitsplatzbezo-
gene Emissionswert (Schalldruckpegel) der Betriebs-
anleitung lhrer Bodenbearbeitungsmaschine.

Die Hohe des Schalldruckpegels ist im Wesentlichen

traktorabhangig.

5.7 Zulassige Anbaukategorien

Typ

Anbaurahmen der Samaschine

3-Punkt-Anbaurahmen der Tra-
germaschine

Centaya 3000 Special

QuickLink

Kategorie 3

5.8 Befahrbare Hangneigung

Quer zum Hang

In Fahrtrichtung links

10 %

In Fahrtrichtung rechts

10 %

Hangaufwarts und hangabwarts

Hangaufwaérts

10 %

Hangabwaérts

10 %
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5.9 Leistungsmerkmale des Traktors

Typ

Motorleistung

Centaya 3000 Special

Ab 81 kW /110 PS

Elektrik
Batteriespannung 12V
Steckdose fir Beleuchtung 7-polig
Hydraulik
Maximaler Betriebsdruck 210 bar

Traktorpumpenleistung

Mindestens 10 |/min bei 150 bar

Hydraulikdl der Maschine

HLP68 DIN51524

Das Hydraulikél ist fiir die kombinierten Hydraulikol-
Kreislaufe aller gangigen Traktorhersteller geeignet.

Steuergerate

Je nach Ausstattung der Maschine
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Maschine vorbereiten

6.1 Erforderliche Traktoreigenschaften berechnen

Ermittelte
Bezeichnun Einheit Beschreibun
g 9 Werte
T, kg Traktorleergewicht
T kg Vorderachslast des betriebsbereiten Traktors ohne Anbau-
'

maschine oder Gewichte

Hinterachslast des betriebsbereiten Traktors ohne Anbau-

T k ) .
H g maschine oder Gewichte

G K Gesamtgewicht der Frontanbaumaschine oder Frontge-
v g wicht

G K Zulassiges Gesamtgewicht der Heckanbaumaschine oder
H g Heckgewicht

a m Abstand zwischen Schwerpunkt Frontanbaumaschine oder

Frontgewicht und Vorderachsmitte
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Ermittelte

Bezeichnung Einheit Beschreibung Werte

Abstand zwischen Vorderachsmitte und Mitte Unterlenker-

a, m
anschluss

Schwerpunktabstand: Abstand zwischen Schwerpunkt
a, m Frontanbaumaschine oder Frontgewicht und Mitte Unterlen-
keranschluss

b m Radstand

Abstand zwischen Hinterachsmitte und Mitte Unterlenker-
anschluss

Schwerpunktabstand: Abstand zwischen Mitte des Unter-
d m lenker-Kuppelpunkts und Schwerpunkt der Heckanbauma-
schine oder des Heckgewichts.

1. Minimale Frontballastierung berechnen.

Gi-(c+d)-Tv-b+0,2Ti-b
a+b

GJmin=

GJminZ

GJminZ

2. Tatsachliche Vorderachslast berechnen.

G/-(a+b)+Tv-b—Gi(c+d)
b

TVtat =

Tvtat=

Tvtat=
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3. Tatséchliches Gesamtgewicht der Kombination
aus Traktor und Maschine berechnen.

Gtat =Gv+TL+GnH

Gtat =

Gtat =

4. Tatsachliche Hinterachslast berechnen.

Thtat= Gtat — T vtat

Thitat=

Thtat=

5. Reifentragfahigkeit fur zwei Traktorreifen in Her-
stellerangaben ermitteln.

6. Die ermittelten Werte in der nachfolgenden Tabel-
le notieren.

. <71 WICHTIG

Unfallgefahr durch Maschinenschaden auf-
grund zu hoher Lasten

P Stellen Sie sicher, dass die berechneten
Lasten kleiner oder gleich den zuléssigen

Lasten sind.
. Zulassiger Wert . .
Tatsachlicher u |g. Reifentragfahig-
laut Betriebsan- e .
Wert laut Berech- . keit fur zwei
leitung des Trak- .
nung Traktorreifen
tors

Minimale Frontballastierung kg < kg - -

Gesamtgewicht kg < kg - -
Vorderachslast kg < kg < kg
Hinterachslast kg < kg < kg

MG7508-DE-DE | B.1 | 28.07.2022 | © AMAZONE

49



6 | Maschine vorbereiten
Zulassige Nutzlast berechnen

6.2 Zulassige Nutzlast berechnen

WARNUNG

Unfallgefahr durch Uberschrittene Nutzlast

Wenn die Nutzlast Giberschritten wird, kann die
Maschine beschadigt werden oder/und ein un-
kontrollierbares Fahrverhalten des Traktors die
Folge sein.

» Ermitteln Sie die Nutzlast der Maschine
sorgfaltig.

» Uberschreiten Sie niemals die Nutzlast der
Maschine.

Maximale Nutzlast = zulassiges technisches Maschi-
nengewicht - Leergewicht

1. Zulassiges technisches Maschinengewicht vom
Typenschild ablesen.

2. Umdas Leergewicht zu erhalten,
Maschine mit leerem Behélter wiegen.

3. Nutzlast berechnen.

6.3 Maschine ankuppeln

6.3.1 ISOBUS oder Bediencomputer ankuppeln

1. Stecker der ISOBUS-Leitung |I| oder Bedien-
computer-Leitung |Z| einstecken.

2. Leitung mit ausreichender Bewegungsfreiheit und
ohne Scheuerstellen oder Klemmstellen verlegen.
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6.3.2 Spannungsversorgung ankuppeln

1. Stecker |I| fir Spannungsversorgung einstecken.

2. Spannungsversorgungskabel mit ausreichender
Bewegungsfreiheit und ohne Scheuerstellen oder
Klemmstellen verlegen.

3. Beleuchtung an der Maschine auf Funktion pri-
fen.

6.3.3 Hydraulikschlauchleitungen ankuppeln

Alle Hydraulikschlauche sind mit Griffen ausgeris-
tet. Die Griffe haben farbige Markierungen mit einer
Kennzahl oder einem Kennbuchstaben. Den Markie-
rungen sind die jeweiligen Hydraulikfunktionen der
Druckleitung eines Traktorsteuergerats zugeordnet.
Zu den Markierungen sind Folien an die Maschine
geklebt, welche die entsprechenden Hydraulikfunktio-
nen verdeutlichen.

Je nach Hydraulikfunktion wird das Traktorsteuergerat
in unterschiedlichen Betatigungsarten verwendet:

Betatigungsart Funktion Symbol

Rastend Permanenter Olumlauf m
Olumlauf bis Aktion durchgefiihrt
Tastend ist

Schwimmend Freier Olfluss im Traktorsteuergerat \/\,
Kennzeichnung Funktion Traktorsteuergerat
ArA Fahrgassen- einfachwir-
I AA . Heben
Gelb 1 53 }53 Markiergerat ebe kend {Z}
- Schardruck VergréRern
Saatmengen- doopeltwir
Grin t erhdéhung PP {Z}
. kend
- Verkleinern
Exaktstriegel-
druck
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Kennzeichnung Funktion Traktorsteuergerat
Einschalten . .
e Geblasehyd- und Ausschal einfachwir- CX)
L raulikmotor ten kend

Rot

Druckentlastung tber drucklosen Rucklauf.

WARNUNG

Verletzungsgefahr bis hin zum Tod

Wenn Hydraulikschlauchleitungen falsch an-
geschlossen sind, kénnen Hydraulikfunktionen
fehlerhaft sein.

P Beachten Sie beim Kuppeln der Hydraulik-
schlauchleitungen die farbigen Markierun-
gen an den Hydrauliksteckern.

. <71 WICHTIG

1.

Maschinenschaden durch unzureichenden
Hydraulikolrtucklauf

» Verwenden Sie filr den drucklosen Hydrau-
likdlricklauf nur DN16-Leitungen.

» Wahlen Sie kurze Riicklaufwege.

» Kuppeln Sie den drucklosen Hydraulikol-
rucklauf korrekt.

» Montieren Sie die mitgelieferte Kupplungs-
muffe an den drucklosen Hydraulikdlriick-
lauf.

Hydraulik zwischen Traktor und Maschine mit
dem Traktorsteuergerét drucklos machen.

Hydraulikstecker reinigen.

Hydraulikschlauchleitungen |I| entsprechend der

Kennzeichnung |Z| mit den Hydrauliksteckdosen
des Traktors kuppeln.

Die Hydraulikstecker verriegeln spurbar.

Hydraulikschlauchleitungen mit ausreichender
Bewegungsfreiheit und ohne Scheuerstellen oder
Klemmstellen verlegen.
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6.3.4 3-Punkt-Anbaurahmen ankuppeln

1. Die Traktorunterlenker |I| auf gleiche Hohe ein-
stellen.

2. Vom Traktorsitz aus die Unterlenker |I| ankup-
peln.

3. Oberlenker |Z| ankuppeln.

4. Prifen, ob Oberlenker-Fanghaken @ und Unter-
lenker-Fanghaken E korrekt verriegelt sind.

6.3.5 Aufbausadamaschine Centaya ankuppeln

1. Traktor mit der gekuppelten Bodenbearbeitungs-
maschine |I| langsam unter die Aufbausama-
schine fahren.

=» QuickLink-Bolzen der Aufbausamaschine befin-
den sich in einer Linie mit den QuickLink-Fangta-
schen der Bodenbearbeitungsmaschine.

2. Sicherungsbiigel @ demontieren.
3. Bodenbearbeitungsmaschine langsam anheben.

=» Die Aufbausamaschine |I| legt sich in die Fang-
taschen |Z| der Bodenbearbeitungsmaschine.
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4. Oberlenker |I| mit dem Bolzen | 3 | montieren.

5. Bolzen mit dem Klappstecker |Z| sichern.

6. Hydraulikschlauchleitungen aus der Schlauchgar-
derobe @ in die Fihrung |E| legen.

7. Versorgungsleitung des Job-Rechners in die Fih-
rung legen.

8. Hydraulikschlauchleitungen und Versorgungslei-
tung mit dem Halter |z| fixieren.

Bei der Kompaktscheibenegge CombiDisc wird der
Oberlenker auf eine Lange von 840 mm eingestellt.

Beim Kreiselgrubber KE/KX/KG mit Einrohr-Walzen-
rahmen wird der Oberlenker auf eine Lange von 445
mm eingestellt.

Beim Kreiselgrubber KE/KX/KG mit Zweirohr-Walzen-
rahmen wird der Oberlenker auf eine Lange von 505
mm eingestellt.

9. Oberlenker auf die gewlinschte Lange einstellen.

10. Bodenbearbeitungsmaschine mit gekuppelter Sa-
maschine anheben.

L)1 WICHTIG Die Abstellstiitzen besitzen keine
Arretierung.

» Damit die Abstellstiitzen wiihrend der
Fahrt nicht aus der Aufnahme fallen,
demontieren Sie die Abstellstiitzen.

11. Beidseitig die Abstellstiitzen |I| aus der Maschi-
ne |Z| demontieren.

12. An allen Konsolen |I| die Sicherungsbiigel |z|
montieren.

=

445 mm 505 mm 40 mm
=
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13. Wenn die Sdmaschine ein Fahrgassen-Markier-
gerdt hat,
die Versorgungsleitung der Samaschine mit der

Bodenbearbeitungsmaschine |I| verbinden.

e e
CMS-1-00003485

14. Die Versorgungsleitung |Z| der ruckseitigen Be-
leuchtung und Kenntlichmachung fur die Stral3en-
fahrt mit der Bodenbearbeitungsmaschine |I|
verbinden.

15. Die Versorgungsleitung |I| fur Uberwachung der
Bodenbearbeitungsmaschine |Z| verbinden.

CMS-1-00004528
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6.4 Maschine fur den Einsatz vorbereiten

6.4.1 Rollplane 6ffnen und schlief3en

1. Gurtlzl festhalten.
2. Laschen |Z| von den Noppen I6sen.

3. Umdie Rollplane| 1| zu éffnen,
Gurt nachgeben.

4. Um die Rollplane zu schlief3en,
solange am Gurt ziehen, bis die Rollplane die
Behélteroffnung vollsténdig bedeckt.

5. Laschen an den Noppen fixieren.

6.4.2 Arbeitsstellungssensor anpassen

Der Arbeitsstellungssensor Uberwacht die Maschi-
nenstellung in der 3-Punkt-Hydraulik und schaltet die
Dosierantriebe. Die Hebellange ist einstellbar.

1. Mutter |I| I6sen.

2. Hebel |Z| an einer ebenen Anlageflache am
Oberlenker @ stellen.

3. Mutter festziehen.

4. Um sicherzustellen, dass der Arbeitsstellungs-
sensor an einer ebenen Fldche anliegt,
Maschine komplett ausheben und absenken.

5. Um den Arbeitsstellungssensor zu konfigurie-
ren,
siehe Betriebsanleitung ISOBUS-Software "Ar-
beitsstellungssensor konfigurieren”

oder

siehe Betriebsanleitung "Bediencomputer".

6.4.3 Fillstandssensor einstellen

Der Fillstandssensor Uiberwacht den Saatgutpegel im
Behalter.
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Bei kleineren Ausbringmengen muss der Fillstands-
sensor im unteren Bereich des Behalters angebracht
sein.

Bei groReren Ausbringmengen muss der Fillstands-
sensor im oberen Bereich des Behélters angebracht
sein.

1. Rollplane 6ffnen.

2. Klappstecker |I| entfernen.

3. Siebgitter |I| entnehmen.

4. Flugelmutter |E| I6sen.

=» Der Fillstandssensor |Z| kann senkrecht einge-
stellt werden.

Bei Saatgutern mit hohen Ausbringmengen kann der
Fullstandssensor naher an der Vorderwand montiert
werden, um zu verhindern, dass der Fllstandssensor
zu friih anschlagt.

5. Muttern |I| mit Steckschlissel @ I6sen.

=» Der Fiillstandssensor |Z| kann waagerecht einge-
stellt werden.

6. Wenn der Fiillstandssensor eingestellt ist,
Fligelmutter und Muttern festziehen.

CMS-I-00005314

CMS-I-00006778

CMS-1-00005301
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HINWEIS

Sobald der Fullstandssensor nicht mehr bedeckt
ist, erscheint eine Warnmeldung im Bedientermi-
nal oder Bediencomputer.

Wenn der Fillstandssensor im unteren Bereich
montiert wird, erscheint die Warnmeldung sehr
spat.

6.4.4 Behalter befullen

1. Maschine absenken.

2. Ladesteg |I| mit Verriegelung |Z| entsichern.
3. Ladesteg nach unten schwenken.

4. Rollplane 6ffnen.

5. Je nacht Ausstattung der Maschine,
Behalter uber Behaltersiebem beflllen @

oder

Behélter direkt befiillen.

6. Rollplane schliel3en.
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7. Ladesteg |I| nach oben schwenken.

8. Ladesteg mit Verriegelung |Z| sichern.

6.4.5 Schardruck am TwinTeC Special-Schar einstellen

6.4.5.1 Schardruck mechanisch einstellen

HINWEIS

Die Einstellung des Schardrucks muss an die je-
weiligen Einsatzbedingungen angepasst werden.
Die optimale Einstellung kann nur im Feldeinsatz
ermittelt werden.

1. Maschine ausheben.

Der Schardruck wird Uber zwei Einstellspindeln ein-
gestellt. Die Einstellspindeln befinden sich jeweils auf
der rechten und linken Seite der Maschine.

2. Universelles Bedienwerkzeug auf die Einstellspin-
del |I| stecken.

3. Umden Schardruck zu verringern,
universelles Bedienwerkzeug gegen den Uhrzei-
gersinn drehen

oder
um den Schardruck zu vergréfSern,

universelles Bedienwerkzeug im Uhrzeigersinn
drehen.

4. Die Skala @ dient zur Orientierung.
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5.

Universelles Bedienwerkzeug abnehmen und
Klinke |z| in eine Nut des Rasters einrasten las-
sen.

Um die Einstellung zu priifen,
30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit s&en und das
Arbeitsbild prufen.

6.4.5.2 Schardruck hydraulisch einstellen

HINWEIS

Die Einstellung des Schardrucks muss an die je-
weiligen Einsatzbedingungen angepasst werden.
Die optimale Einstellung kann nur im Feldeinsatz
ermittelt werden.

WARNUNG

Unerwartete Bewegung von Schar und
Exaktstriegel

Die Hydraulikzylinder der Schardruckverstel-
lung und der Exaktstriegel-Druckverstellung
werden gleichzeitig betatigt.

» Bevor Sie das Traktorsteuergeriit betiiti-
gen,
verweisen Sie Personen aus dem Gefah-
renbereich.

Bei Maschinen mit Komfort-Hydraulik die Funk-

tion aktivieren,
siehe Betriebsanleitung ISOBUS-Software "Vor-
wahl fur Hydraulikfunktionen”.

Bei Maschinen ohne Komfort-Hydraulik die
Werte fiir den Schardruck einstellen,

siehe Betriebsanleitung ISOBUS-Software "Ein-
stellungen Schardruck”.

Um den Schardruck zu vergréfsern,
Traktorsteuergerat "griin 1" betétigen

oder

um den Schardruck zu verringern,
Traktorsteuergerat "griin 2" betétigen.

Um die Einstellung zu priifen,
30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit saen und das
Arbeitsbild prufen.
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6.4.6 Schardruck am RoTeC-Schar einstellen

CMS-T-00010309-A.1

6.4.6.1 Schardruck mechanisch einstellen

CMS-T-00008917-A.1

1. Universelles Bedienwerkzeug |Z| auf die Einstell-
spindel |I| stecken.

2. Umden Schardruck zu verringern,
universelles Bedienwerkzeug gegen den Uhrzei-

gersinn |:| drehen

oder

um den Schardruck zu vergréfSern, ] ' CMS-1-00006157
universelles Bedienwerkzeug im Uhrzeigersinn

drehen.

3. Umdie Einstellung zu priifen,
30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit séen und das
Arbeitsbild prifen.

6.4.6.2 Schardruck hydraulisch einstellen
CMS-T-00008940-A.1
Beim Wechsel auf schweren oder weichen Béden
kann der Schardruck wahrend der Arbeit angepasst
werden. Zwei Bolzen in einem Verstellsegment die-
nen als Anschlag fur den Hydraulikzylinder.

Die Skala |I| dient zur Orientierung beim Einstellen
der Bolzen.

CMS-1-00006171
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WARNUNG

Unerwartete Bewegung von Schar und
Exaktstriegel

Die Hydraulikzylinder der Schardruckverstel-
lung und der Exaktstriegel-Druckverstellung
werden gleichzeitig betatigt.

» Bevor Sie das Traktorsteuergerit betiti-
gen,
verweisen Sie Personen aus dem Gefah-
renbereich.

1. Um den maximalen Schardruck festzulegen,
Bolzen |Z| an der gewtiinschten Position abste-
cken.

2. Um den minimalen Schardruck festzulegen,
Bolzen |I| an der gewtiinschten Position abste-
cken.

3. Umden Schardruck zu vergréfsern,
Traktorsteuergerat "griin 1" betétigen

oder
um den Schardruck zu verringern,

Traktorsteuergerat "griin" in Schwimmestellung
bringen.

CMS-1-00005586

=» Die mechanische Schardruckanzeige an der Ma-
schine zeigt den eingestellten Schardruck an.

4. Um die Einstellung zu priifen,
30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit saen und das
Arbeitsbild prufen.

CMS-1-00006168

62

MG7508-DE-DE | B.1 | 28.07.2022 | © AMAZONE



6 | Maschine vorbereiten
Maschine fiir den Einsatz vorbereiten

6.4.7 Saatmengenerhohung einstellen
Die Saatmenge kann bei Bedarf erhdht werden. Dies

kann zum Beispiel beim Wechsel auf schweren Bo-
den erfolgen.

VORAUSSETZUNGEN

Bevor die Saatmengenerhdhung eingestellt
wird, muss der gewlinschte Schardruck einge-
stellt werden.

v Schardruck ist eingestellt
1. Flugelmutter |I| I6sen.

2. Sensor |Z| auf Héhe der Schraube IEI schieben.

=» Der Sensor |I| befindet sich auf der Schraube
|Z| der ausgefahrenen Kolbenstange.

3. Flugelmutter festziehen.

4. Um die gewiinschte Saatgut-Mehrmenge einzu-
stellen,
siehe Betriebsanleitung "ISOBUS-Software"

oder

siehe Betriebsanleitung "Bediencomputer”.
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6.4.8 Ablagetiefe am TwinTeC Special-Schar einstellen

HINWEIS

Die Einstellung der Saatgut-Ablagetiefe muss

an die jeweiligen Einsatzbedingungen angepasst
werden. Die optimale Einstellung kann nur im
Feldeinsatz ermittelt werden.

VORAUSSETZUNGEN

v Schardruck einstellen

Die Saatgut-Ablagetiefe wird Uber zwei Einstellspin-

deln eingestellt. Die Einstellspindeln befinden sich je-

weils auf der rechten und linken Seite der Maschine.

1. Universelles Bedienwerkzeug |I| auf die Einstell-
welle |Z| stecken.

Die Skala |I| dient zur Orientierung.

2. Umden Schardruck zu verringern,
universelles Bedienwerkzeug gegen den Uhrzei-

gersinn |:| drehen
oder

um den Schardruck zu vergrofSern,
universelles Bedienwerkzeug im Uhrzeigersinn

|E| drehen.

CMS-T-00010104-A.1

CMS-1-00006883

CMS-I-00006884
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3.

Das Raster |Z| so positionieren, dass eine Nut
oben steht.

Universelles Bedienwerkzeug abnehmen und
Klinke |I| in die Nut einrasten lassen.

Um die Einstellung zu priifen,
30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit séen und das
Arbeitsbild prufen.

Bei Feinsaatgiitern, Getreide oder Hilsenfriichte
muss die Andruckrolle an unterschiedlichen Positio-
nen montiert werden.

6.

Mutter |I| demontieren.
Unterlegscheibe |Z| demontieren.

Schraube |E| demontieren.

Um Feinsaatgliter oder Getreide auszubringen,
Andruckrollen in der unteren Position montieren.

oder

um Hiilsenfriichte auszubringen,
Andruckrollen in der oberen Position montieren.

10. Schraube |E| montieren.

11. Unterlegscheibe |Z| montieren.

12. Mutter |I| montieren und festziehen.

CMS-1-00006889

CMS-1-00006162
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6.4.9 Ablagetiefe am RoTeC-Schar einstellen

Die Ablagetiefe kann in drei Stufen |Z| eingestellt
werden. Je héher die Tiefenflhrungsscheiben oder
Tiefenfuhrungsrollen stehen, desto grofer ist die Ab-
lagetiefe. Die groR3te Ablagetiefe wird erreicht, wenn
die Tiefenfihrungsscheiben oder Tiefenfihrungsrol-
len vollstandig abgenommen werden.

HINWEIS

Die Einstellung der Saatgut-Ablagetiefe muss

an die jeweiligen Einsatzbedingungen angepasst
werden. Die optimale Einstellung kann nur im
Feldeinsatz ermittelt werden.

1. Den Hebel |I| zur Tiefenfuhrungsscheibe oder
Tiefenfuhrungsrolle hinziehen, nach oben oder
unten bewegen und in die gewtiinschte Position
einrasten lassen

oder

um die Tiefenfiihrungsscheibe oder Tiefenfiih-
rungsrolle ganz abzunehmen,

den Hebel ganz nach unten bewegen und im
Langloch @ nach hinten schieben, bis sich die
Tiefenfuhrungsscheibe oder Tiefenfuhrungsrolle
abnehmen lasst.

2. Alle Tiefenfihrungsscheiben oder Tiefenfiih-
rungsrollen auf gleiche Hohe einstellen oder ganz
abnehmen.

3. Umdie Einstellung der Ablagetiefe auf dem Feld
zu prlifen,
30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit sden und das
Arbeitsbild prifen, siehe "Ablagetiefe priifen”.

4. Wenn die gewiinschte Ablagetiefe noch nicht er-
reicht ist, zusétzlich den Schardruck anpassen,
siehe "Schardruck am RoTeC-Schar einstellen".

L
STy
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6.4.10 Scharstriegel einstellen

6.4.10.1 Scharstriegel in Arbeitsstellung bringen

6.4.10.1.1 Scharstriegel in flache Arbeitsstellung bringen

Beim Rickwartsfahren klappt der Striegelzinken |I|

nach vorn und liegt am Sicherungsbolzen |Z| an. Da-
mit ragt der Striegelzinken nicht in die benachbarten
Schare.

. <11 WICHTIG

Beschadigung der Schare durch umge-
klappten Striegelzinken

» Sicherungsbolzen nicht entfernen.

HINWEIS

Die Einstellung des Striegelwinkels muss an die
jeweiligen Einsatzbedingungen angepasst wer-
den. Die optimale Einstellung kann nur im Feld-
einsatz ermittelt werden.

1. Maschine ausheben.

2. Umden Striegelzinken | 1|in die flache Arbeits-
stellung zu bringen,

Bolzen |Z| in dargestellter Bohrung montieren.

= Striegelzinken liegt am Blech @ an.

3. Umdie Einstellung zu priifen,
30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit saen und das
Arbeitsbild prufen.
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6.4.10.1.2 Scharstriegel in mittlere Arbeitsstellung bringen

Beim Rickwartsfahren klappt der Striegelzinken |I|

nach vorn und liegt am Sicherungsbolzen |Z| an. Da-
mit ragt der Striegelzinken nicht in die benachbarten
Schare.

. 73 WICHTIG

Beschéadigung der Schare durch umge-
klappten Striegelzinken

» Sicherungsbolzen nicht entfernen.

HINWEIS

Die Einstellung des Striegelwinkels muss an die
jeweiligen Einsatzbedingungen angepasst wer-
den. Die optimale Einstellung kann nur im Feld-
einsatz ermittelt werden.

1. Maschine ausheben.

2. Umden Striegelzinken| 1 |in die mittlere Ar-
beitsstellung zu bringen,
Bolzen @ in dargestellter Bohrung montieren.

=» Striegelzinken liegt am Bolzen an.
3. Um die Einstellung zu priifen,

30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit saen und das
Arbeitsbild prufen.

6.4.10.1.3 Scharstriegel in steile Arbeitsstellung bringen

Beim Rickwartsfahren klappt der Striegelzinken |I|

nach vorn und liegt am Sicherungsbolzen |z| an. Da-
mit ragt der Striegelzinken nicht in die benachbarten
Schare.

. <73 WICHTIG

Beschadigung der Schare durch umge-
klappten Striegelzinken

» Sicherungsbolzen nicht entfernen.
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HINWEIS

Die Einstellung des Striegelwinkels muss an die
jeweiligen Einsatzbedingungen angepasst wer-
den. Die optimale Einstellung kann nur im Feld-
einsatz ermittelt werden.

1. Maschine ausheben.

2. Umden Striegelzinken | 1|in die steile Arbeits-
stellung zu bringen,
Bolzen |Z| in dargestellter Bohrung montieren.

= Striegelzinken liegt am Bolzen an.

3. Umdie Einstellung zu priifen,
30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit saen und das
Arbeitsbild prifen.

6.4.10.2 Striegelzinken deaktivieren

1. Maschine ausheben.

2. Bolzen |I| und |Z| demontieren.

3. Striegel Iil nach oben klappen.

4. Bolzen |Z| und IE in dargestellter Bohrung mon-
tieren.
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6.4.10.3 Striegelhdhe einstellen

HINWEIS

Die Einstellung der Striegelhdhe muss an die je-
weiligen Einsatzbedingungen angepasst werden.
Die optimale Einstellung kann nur im Feldeinsatz
ermittelt werden.

=

Mutter |I| demontieren.
2. Schraube @ demontieren.

3. Striegelhalter |Z| in die gewlnschte Position brin-
gen.

4. Schraube @ montieren.

5. Mutter |I| montieren und festziehen.

6. Um die Einstellung zu priifen,
30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit saen und das
Arbeitsbild prufen.

6.4.11 Exaktstriegel einstellen

6.4.11.1 Stellung der Exaktstriegelzinken einstellen

Bei richtiger Einstellung des Exaktstriegels liegen die
Striegelzinken waagerecht auf dem Boden und haben
einen Spielraum von 50-80 mm nach unten.

Zum Einstellen wird der Abstand |Z| zwischen Tra-
gerrohr und Boden eingestellt. Der Abstand muss
230-280 mm betragen.

Die Exaktstriegel kénnen je nach Ausstattung durch

abnehmbare Schrauben oder mit Hilfe des universel-
lem Bedienwerkzeug eingestellt werden. Beide Vari-
anten werden hier aufgefihrt.
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Die folgenden Handlungen zeigen die Einstellmog-
lichkeit iber demontieren der Schrauben.

1.

Damit die Schrauben demontiert werden kén-
nen,

Muttern |I| I6sen.
Unterlegscheiben |Z| demontieren.

Buchsen | 3 | demontieren.

Um den Exaktstriegel héher zu stellen,
Haltearm |I| nach oben bewegen.

oder

Um den Exaktstriegel tiefer zu stellen,
Haltearm |I| nach unten bewegen.

Buchsen @ montieren.
Unterlegscheiben |Z| montieren.

Schrauben |I| montieren.
Schrauben festziehen.

Um die Einstellung zu priifen,
30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit séen und das
Arbeitsbild prifen.
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Die folgenden Handlungen zeigen die Einstellméog-
lichkeit iber demontieren der Schrauben.

10.

11.

12.

13.

14.

Universelles Bedienwerkzeug |I| auf die Einstell-
spindel |Z| stecken.

Um den Haltearm | 3 | zu entriegeln,
Griflel nach oben ziehen und halten.

Um den Exaktstriegel tiefer zu stellen,
universelles Bedienwerkzeug gegen den Uhrzei-
gersinn drehen

oder

um den Exaktstriegel héher zu stellen,
universelles Bedienwerkzeug im Uhrzeigersinn
drehen.

Um den Haltearm | 3 | zu sperren,
Griff |Z| nach unten klappen.

Um die Einstellung zu priifen,
30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit saen und das
Arbeitsbild prufen.
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6.4.11.2 Exaktstriegeldruck einstellen

6.4.11.2.1 Exaktstriegeldruck hydraulisch einstellen

Der Exaktstriegeldruck muss so eingestellt werden,
dass alle Saatreihen gleichméafig mit Erde bedeckt
sind. Bei schweren Bdden muss der Druck grof3er
sein als bei leichten Boden.

Zum Einstellen miissen zunéchst durch mechani-
sches Abstecken der minimale Druck und der maxi-
male Druck des Exaktstriegels festgelegt werden.

Der Exaktstriegeldruck wird dann hydraulisch gemein-
sam mit dem Schardruck eingestellt. Mit gréRerem
Schardruck wird gleichzeitig ein grof3erer Exaktstrie-
geldruck eingestellt.

HINWEIS

Die Einstellung des Exaktstriegeldrucks muss

an die jeweiligen Einsatzbedingungen angepasst
werden. Die optimale Einstellung kann nur im
Feldeinsatz ermittelt werden.

1. Den Hebel |I| aus der Transportsicherung @
entnehmen und nach oben ziehen.
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2. Um den minimalen Druck des Exaktstriegels
festzulegen,

den Klappstecker @ demontieren und in die ge-

winschte Bohrung unter dem Anschlag |I| mon-
tieren. Je hoher die Bohrung, desto grof3er ist der
minimale Druck des Exaktstriegels.

3. Den Hebel entspannen und in der Transportsiche-
rung befestigen.

4. Um den maximalen Druck festzulegen,
den zweiten Klappstecker |z| demontieren und in

die gewinschte Bohrung tUber dem Anschlag |I|
montieren. Je hoher die Bohrung, desto groRer ist
der maximale Druck des Exaktstriegels.

5. Um den héheren Exaktstriegeldruck einzustel-
len,
das Traktorsteuergerat "griin 1" betéatigen

oder

um den niedrigeren Exaktstriegeldruck einzu-
stellen,

das Traktorsteuergerat "griin" in Schwimmstellung
bringen.

6. Um die Einstellung zu priifen,
30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit sden und das
Arbeitsbild prufen.

6.4.11.2.2 Exaktstriegeldruck mechanisch einstellen

Der Exaktstriegeldruck muss so eingestellt werden,
dass alle Saatreihen gleichmafig mit Erde bedeckt
sind. Bei schweren Bdden muss der Druck groRRer
sein als bei leichten Boden.

Der Exaktstriegeldruck wird durch Zugfedern be-
stimmt, die an einem drehbaren Rohr ansetzen. Um
den Druck einzustellen, wird ein Anschlag am Rohr
abgesteckt. Je hoher der Anschlag steht, desto gro-
RBer ist der Exaktstriegeldruck.
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HINWEIS

Die Einstellung des Exaktstriegeldrucks muss

an die jeweiligen Einsatzbedingungen angepasst
werden. Die optimale Einstellung kann nur im
Feldeinsatz ermittelt werden.

1. Den Hebel |I| aus der Transportsicherung |z|
drehen und nach oben ziehen.

2. Um den Exaktstriegeldruck zu vergréfSern,
den Klappstecker |Z| demontieren und in eine ho-
here Bohrung unter dem Anschlag |I| montieren

oder

um den Exaktstriegeldruck zu verkleinern,
den Klappstecker |Z| demontieren und in eine

tiefere Bohrung unter dem Anschlag |I| montie-
ren.

3. Den Hebel entspannen und in der Transportsiche-
rung befestigen.

4. Um die Einstellung zu priifen,
30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit saen und das
Arbeitsbild prifen.
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6.4.12 Fahrgassen-Markiergerat einstellen

6.4.12.1 Spurweite einstellen

1.

Traktorspurweite |E| des Pflegegerats ermitteln.

Schrauben |Z| I6sen.

Um das Fahrgassen-Markiergerdt auf die Spur-
weite des Pflegegeriits einzustellen,

Halterung @ auf dem Profilrohr |I| verschieben.
Spurscheibe in die gewlinschte Position bringen.
Schrauben festziehen.

Um die Einstellung zu priifen,

30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit séen und das
Arbeitsbild prifen.

6.4.12.2 Spurscheiben-Anstellwinkel einstellen

1.

2.

Mutter E I6sen.

Um die Wirkung der Spurscheibe| 1 | zu vergro-
Sern,

Anstellwinkel vergrof3ern

oder

um die Wirkung der Spurscheibe zu verringern,
Anstellwinkel verringern.

Klemmteil E im Raster |Z| in die gewlinschte
Position bringen.
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4. Mutter festziehen.

5. Um die Einstellung zu priifen,
30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit saen und das
Arbeitsbild prufen.

6.4.13 Reihenabstand einstellen

Fur grof3e Reihenabstéande, zum Beispiel zur Saat
von Mais, kdnnen einzelne Saatreihen stillgelegt wer-
den.

1. Vier Randelschrauben |I| I6sen.

2. Deckel |Z| abnehmen.

HINWEIS

Es dirfen maximal 50 Prozent der Saatgutauslau-
fe verschlossen werden, da das Saatgut ansons-
ten nicht in der Furche abgelegt wird.

3. Umden Reihenabstand zu vergréfSern,

mit dem Werkzeug |z| die Verschlussstopfen |I|
in die Saatgutauslaufe montieren

oder

um den Reihenabstand zu verkleinern,

mit dem Werkzeug |Z| die Verschlussstopfen |I|
aus den Saatgutauslaufen demontieren.
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HINWEIS

Die Verschlussstopfen passen ausschlieflich in
die Saatgutauslaufe, da die Fahrgassensegmente
elektronisch 6ffnen und schlieBen. Um die Fahr-
gassensegmente dauerhaft geschlossen zu hal-
ten, die geschlossene Fahrgassensegmente tren-
nen, siehe "Fahrgassensegmente trennen".

4. Um die Fahrgassenschaltung zu aktivieren,
siehe Betriebsanleitung "ISOBUS-Software"

oder
siehe Betriebsanleitung "Bediencomputer”.

5. Um alle Fahrgassensegmente zu schliefSen,
siehe Betriebsanleitung "ISOBUS-Software"

oder
siehe Betriebsanleitung "Bediencomputer"”.

6. Um die gewiinschten Fahrgassensegmente dau-
erhaft zu deaktivieren,
siehe Kapitel "Fahrgassensegmente trennen".

7. Umdie verbleibenden aktiven Fahrgassenseg-
mente wieder zu éffnen,

Fahrgassenzahler weiterschalten.

8. Fahrgassenschaltung deaktivieren.

6.4.14 Geschwindigkeitssensor einrichten

Um den oder die Dosierer zu starten, wird ein
Geschwindigkeitssignal bendétigt. Dazu kann der Ge-
schwindigkeitssensor der Maschine genutzt werden.

» Um den Geschwindigkeitssensor der Maschine
einzurichten,
siehe Betriebsanleitung ISOBUS-Sofware "Ge-
schwindigkeitssensor der Maschine einrichten”

oder

siehe Betriebsanleitung "Bediencomputer.”
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6.4.15 Halbseitenschaltung bedienen

Der in Fahrtrichtung linke Bedienhebel Iil betatigt
den linken SchlieBschieber, hier gedffnet. Der in
Fahrtrichtung rechte Bedienhebel |Z| betétigt den
rechten Schliel3schieber, hier geschlossen.

1. Um den gewiinschten Schliefsschieber manuell
zu betdtigen,
den entsprechenden Bedienhebel nach oben
schwenken
oder
um die elektrisch betdtigten Schliefsschieber zu
bedienen,
siehe Betriebsanleitung "ISOBUS-Software"
oder
siehe Betriebsanleitung "Bediencomputer”.

2. Umdie Saatmenge bei halber Arbeitsbreite zu
halbieren,
siehe Betriebsanleitung "ISOBUS-Software"

oder

siehe Betriebsanleitung "Bediencomputer".

MG7508-DE-DE | B.1 | 28.07.2022 | © AMAZONE

79



6 | Maschine vorbereiten
Maschine fiir den Einsatz vorbereiten

6.4.16 Ladestegtreppe bedienen
VORAUSSETZUNGEN

v~ Samaschine ist an die Bodenbearbeitungsma-
schine angekuppelt

1. Treppe |Z| in Position halten.

2. Umdie Treppe auszuklappen,
die Transportsicherung |I| l6sen.

3. Treppe nach unten schwenken.

4. Ladesteg @ Uber die Treppe betreten.

5. Treppe nach Gebrauch nach oben schwenken
und in die Parkposition bringen.

=» Die Transportsicherung verriegelt automatisch.

6. Prifen, ob die Transportsicherung ordnungsge-
man verriegelt hat.

6.4.17 Dosierer fur den Einsatz vorbereiten

6.4.17.1 Dosierer in Betrieb nehmen

» Wenn die Arbeit ohne Kalibrierung aufgenom-
men wird,

Kalibrierklappe |I| schlieRen.
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6.4.17.2 Dosierwalze wahlen

Aus-

Dosiervolumen in cm?3

bring-

gut | 375

7.5

20

40

120

210

350

600

660

880

Bohnen

Buch-
weizen

Dinkel

Erbsen

Flachs

(ge-
beizt)

Gerste

Grassa-
men

Hafer

Hirse

Kimmel

Lupinen

Luzerne

Mais

Mohn X

Ollein
(feucht
gebeizt)

Olrettich

Phace-
lia

Raps X

Roggen

Rotklee

Senf

Soja

Sonnen-
blumen

Stoppel-
riben

Triticale

Weizen

Wicken
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Aus- Dosiervolumen in cm3

bring-
gut 3.75 7.5 20 40 120 210 350 600 660 880

Dunger
(granu- X X
liert)

HINWEIS

Far granulierte Dinger immer eine flexible Walze
verwenden.

Die Auswahl der Dosierwalzen sind Empfehlun-
gen. Die optimale Dosierwalze kann nur durch
eine Kalibrierung ermittelt werden.

1. Dosierwalze in Abhéngigkeit vom Ausbringgut
wahlen, siehe Tabelle.

2. Umdie gewiinschte Dosierwalze zu montieren,
siehe Kapitel "Dosierwalze tauschen".

3. Um die Kalibrierung durchzufiihren,
siehe "Dosierer kalibrieren".
6.4.17.3 Dosierkammern vergrof3ern
Wenn besonders gro3e Saatguter dosiert werden sol-

len, missen die Kammern der modularen Dosierwal-
ze vergrofert werden.

1. Sicherungsring E entfernen.

2. Abschlussblech @ entfernen.

3. Dosierrader |Z| und Zwischenbleche |I| entfer-
nen.
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4. Dosierrader E und Zwischenbleche |I| paarwei-
se montieren.

5. Fiir einen gleichmdfSigen Rundlauf,

die Dosierkammern mit einem gleichmafigen
Versatz @ montieren.

6. Abschlussblech |Z| montieren.

7. Sicherungsring |z| montieren.

6.4.17.4 Dosiervolumen anpassen

Das Volumen einer Dosierwalze kann durch Umste-
cken, Entfernen oder Einfigen von Daosierradern ge-
andert werden.

Das Volumen der Dosierwalze sollte nicht zu grof3

oder zu klein gewahlt werden, aber ausreichen, um
die gewlinschte Menge Dosiergut auszubringen.

1. Sicherungsring |z| entfernen.
2. Abschlussblech @ entfernen.

3. Dosierrader |Z| und Zwischenbleche |I| entfer-
nen.
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4. Fiir einen gleichmdfSigen Rundlauf,
die Dosierrader ohne Kammern |I| symmetrisch
in der Mitte |Z| positionieren.

5. Dosierrader und Zwischenbleche montieren.

6. Abschlussblech montieren.

7. Sicherungsring montieren.

6.4.17.5 Dosierwalze tauschen

1. Geblase ausschalten.

2. Um den Kalibrierbehdlter zu entsichern,
Klappstecker |I| von der Halterung entfernen.

3. Kalibrierbehalter |I| aus der Halterung nehmen.
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4. Kalibrierbehalter@in die FUhrungsschienenm |-
schieben, sodass sich der Kalibrierbehalter unter
dem Dosierer befindet.

5. Um das Dosierergehduse von Saatgutresten zu
befreien,
Kalibrierklappe |I| 6ffnen.

6. Schrauben @ mit dem Steckschlissel |I| l6sen.

7. Schrauben zur Seite schwenken.

8. Schliel3schieber |Z| aus der Parkposition ziehen.
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

Schliel3schieber @ in das Dosierergehause
schieben.

Steckschlussel in Halterung III parken.

Um den Dosierer und die Dosierwalze zu entlee-
ren,

siehe Betriebsanleitung ISOBUS-Software "Ent-
leeren”.

oder

siehe Betriebsanleitung "Bediencomputer”.
Schrauben mit dem Steckschlissel @ l6sen.
Steckschlissel in Halterung |Z| parken.

Lagerdeckel |I| drehen.

Lagerdeckel |Z| abziehen.

Dosierwalze |I| aus dem Dosierer ziehen.

Neue Dosierwalze montieren.

Mitnehmer E am Lagerdeckel |I| zur Antriebs-
welle ausrichten.

Lagerdeckel montieren.
Schrauben mit dem Steckschliissel @ anziehen.

Steckschlussel in Halterung IZI parken.
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22. Schliel3schieber |Z| am Dosierergehause parken.

23. Schrauben @ vor den SchlieBschieber schwen-
ken.

24. Schrauben mit dem Steckschliissel |I| anziehen.

25. Kalibrierklappe |I| schlieRen.

26. Kalibrierbehalter |Z| aus den Fihrungsschienen

|I| nehmen.

27. Kalibrierbehalter entleeren.
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28. Kalibrierbehalter |I| in Parkposition abstellen.

29. Um den Kalibrierbehdilter zu sichern,
Klappstecker |I| an die Halterung anbringen.

6.4.17.6 Dosierer kalibrieren

VORAUSSETZUNGEN

« Behalter mindestens mit ein Viertel Ausbring-
gut gefiillt sein

1. Umden Kalibrierbehdlter zu entsichern,
Klappstecker |I| von der Halterung entfernen.
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2. Kalibrierbehalter II| aus der Halterung nehmen.

3. Kalibrierbehalter IZ| in die Flihrungsschienen II|
schieben, sodass sich der Kalibrierbehalter unter
dem Dosierer befindet.

4. Kalibrierklappe |I| offnen.
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8.

Um die Kalibrierung tiber das TwinTerminal
oder den Kalibriertaster zu starten,

siehe Betriebsanleitung ISOBUS-Software "Men
Kalibrieren"

oder

siehe Betriebsanleitung "Bediencomputer".

Um die Kalibrierung liber das Bedienterminal
zu starten,

siehe Betriebsanleitung ISOBUS-Software "Menu
Kalibrieren"

oder

siehe Betriebsanleitung "Bediencomputer”.

Falteimer |I| und Kalibrierwaage |Z| aus Aufnah-
me nehmen.

Bugel |I| am Aufstieg herunterklappen.
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9. Waage |Z| an den Bligel |I| des Aufstiegs han-
gen.

10. Falteimer E an die Waage hangen.

11. Kalibrierklappe |I| schliel3en.

12. Kalibrierbehalter |Z| aus den Fihrungsschienen

|I| nehmen.

13. Saatgut aus Kalibrierbehélter in den Falteimer ge-
ben.
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14. Kalibrierbehalter |I| in Parkposition abstellen.

15. Um den Kalibrierbehdlter zu sichern,
Klappstecker |I| an die Halterung anbringen.

6.5 Maschine fur die StralRenfahrt vorbereiten

6.5.1 Exaktstriegel in Transportstellung bringen

Die aufReren Striegelelemente kénnen beim Trans-
port die zulassige Transportbreite Uberschreiten. Da-
mit die zulassige Transportbreite nicht Gberschritten
wird, muss der Exaktstriegel vor einer Stra3enfahrt in
Transportstellung gebracht werden.
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1. Mit dem universellen Bedienwerkzeug die
Schraube |z| I6sen.

2. Das Schiebeelement |I| bis zum Anschlag in das
Trégerrohr @ einschieben.

3. Mit dem universellen Bedienwerkzeug die
Schraube |Z| anziehen.

4. Die gleiche Einstellung auf der anderen Maschi-
nenseite vornehmen.

6.5.2 Fahrgassen-Markiergerat am Exaktstriegel einklappen

Damit das Fahrgassen-Markiergerat in Transportstel-
lung gebracht werden kann, darf in der ISOBUS-Soft-
ware oder im Bediencomputer keine Fahrgasse ange-
legt sein.

1. Um die Fahrgassenschaltung zu deaktivieren,
siehe Betriebsanleitung ISOBUS-Software

oder

siehe Betriebsanleitung Bediencomputer.

2. Umdas Fahrgassen-Markiergerdt vom Boden
anzuheben,
das Traktorsteuergerat "gelb 1" betétigen.

=» Das Fahrgasssen-Markiergeréat ist hydraulisch
ausgehoben und kann in Transportstellung ge-
bracht werden.

3. Spurscheibentrager E anheben.

4. Spurscheibentrager an der Transporthalterung
|I| mit Bolzen |Z| abstecken.
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6.5.3 Verkehrssicherheitsleisten am Exaktstriegel anbringen

Grobe Verschmutzungen von den Zinken entfer-
nen.

Verkehrssicherheitsleisten [ 1] iiber die Zinken
schieben.

Verkehrssicherheitsleisten mit den Spannern |z|
sichern.

Festen Sitz prifen.

Wenn die Spanner nicht ausreichend spannen,
Spanner durch die Zinkenwindungen fuhren.
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7.1 Verkehrssicherheitsleisten entfernen

1. Verkehrssicherheitsleisten vom Heckstriegel ent-
fernen.

2. Verkehrsleisten |I| um 180° gedreht, Ubereinan-
der auf die Halterungen |Z| legen.

3. Verkehrssicherheitsleiste mit Spannern @ Si-
chern.

7.2 Exaktstriegel in Arbeitsstellung bringen

Die Walze und die Schare driicken den Boden je
nach Fahrgeschwindigkeit und Bodenbeschaffenheit
unterschiedlich weit nach auRen. Die &ul3eren Strie-
gelelemente miissen so eingestellt werden, dass der
Boden zuriickgefihrt wird und ein spurfreies Saatbett
entsteht. Je héher die Fahrgeschwindigkeit ist, desto
weiter missen die aulReren Striegelelemente nach
auf3en gestellt werden.
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1. Mit dem universellen Bedienwerkzeug die
Schraube |z| l6sen.

2. Das Schiebeelement |I| nach auRen schieben.

3. Mit dem universellen Bedienwerkzeug die
Schraube |Z| anziehen.

4. Die gleiche Einstellung auf der anderen Maschi-
nenseite vornehmen.

5. Um die Einstellung zu priifen,
30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit séden und das
Arbeitsbild prufen.

7.3 Fahrgassen-Markiergerat ausklappen

1. Maschine auf dem Feld abstellen.
2. Spurscheibentrager |I| festhalten.

3. Bolzen |Z| herausziehen.

4. Spurscheibentréager in Arbeitsstellung schwen-
ken.

7.4 Maschine einsetzen

1. Maschine parallel zum Boden ausrichten.
2. Maschine auf das Feld absenken.

3. Hydraulik des 3-Punkt-Krafthebers in Schwimm-
stellung bringen.
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4. Traktorzapfwelle einschalten. Traktorzapfwelle nur
im Leerlauf oder bei niedriger Traktor-Motordreh-
zahl langsam einkuppeln.

5. Um die Einstellung der Maschine zu priifen,
30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit séen und das
Arbeitsbild prufen.

HINWEIS

RegelmaRig folgende Sichtpriufungen durchfiih-
ren, beispielsweise nach jedem erneuten Beladen
mit Saatgut:

e Ablagetiefe
e Segmentverteilerkdpfe
e Schare

e Dosierer

7.5 Ablagetiefe prufen

1. Feinerde |I| oberhalb des Saatguts |Z| entfer-
nen.

2. Ablagetiefe E ermitteln.
3. Saatgut wieder mit Feinerde bedecken.

4. Ablagetiefe an mehreren Stellen in Langs- und
Querrichtung zur Maschine prifen.

7.6 Im Vorgewende wenden

HINWEIS

Das Anheben der Maschine bewirkt den Stillstand
der Dosierwalze im Dosierer. Bei laufendem Ge-
blase tritt solange Saatgut aus den Scharen, bis
die Forderstrecke entleert wurde.

1. Um Saatgutansammlungen zu vermeiden,
das Traktorsteuergerat fur den Geblaseantrieb mit
Prioritat versehen.
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Wartungsarbeiten wahrend des Einsatzes durchfiihren

Um Querbelastungen bei Kurvenfahrten im Vor-
gewende zu vermeiden,
Maschine ausheben.

Um Beschddigungen an der Maschine zu ver-
meiden,
wahrend des Wendens auf Hindernisse achten.

Wenn die Richtung der Maschine mit der Fahrt-
richtung iibereinstimmt,
Maschine absenken.

7.7 Wartungsarbeiten wéhrend des Einsatzes durchfihren

>

Ansaugschutzgitter oder Zyklonabscheider reini-
gen, siehe Seite 130.
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Storungen beseitigen

Fehler

Ursache

Ldsung

TwinTeC-Schar bringt kein Saatgut
aus

Der Saatgutauslauf ist leicht ver-
stopft.

» Maschine anheben.

» Saatgutauslauf von unten reini-
gen.

Der Saatgutauslauf ist stark ver-
stopft.

siehe Seite 101

TwinTeC-Schar fihrt Saatgut nicht
sauber in die Furche

Wenn die Fuhrungsverlangerung
verschlissen ist, wird das Saatgut
nicht in die Furche gefihrt.

siehe Seite 101

TwinTeC-Schar fixiert Saatgut nicht
ausreichend in der Furche

Wenn der Saatgutfixierer verschlis-
sen ist, wird das Saatgut nicht in
der Furche fixiert.

siehe Seite 102

TwinTeC-Schneidscheiben blockie-
ren

Wenn der Innenabstreifer verschlis-
sen ist, blockieren die Schneid-
scheiben durch Erdanhaftungen.

siehe Seite 102

RoTeC-Schar bringt kein Saatgut
aus

Der Saatgutauslauf ist leicht ver-
stopft.

» Maschine anheben.

» Saatgutauslauf von unten reini-
gen.

Der Saatgutauslauf ist stark ver-
stopft.

siehe Seite 103

Scharstriegel bedeckt Saatgut nicht
ausreichend mit Feinerde

Der Winkel des Scharstriegels ist
falsch eingestellt.

» siehe "TwinTeC-Schar einstel-
len" > "Striegelwinkel einstel-
len"

Die HOhe des Scharstriegels ist
falsch eingestellt.

» siehe "TwinTeC-Schar einstel-
len" > "Striegelhthe einstellen”

Die Striegelzinken des Scharstrie-
gels sind verschlissen.

siehe Seite 103
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Fehler

Ursache

Ldsung

Exaktstriegel bedeckt Saatgut nicht
ausreichend mit Feinerde

Bei Samaschinen ohne Exaktstrie-
gelaushebung ist die Uberlastsi-
cherung ausgelst.

siehe Seite 104

Die Striegelzinken sind nicht paral-
lel zum Boden ausgerichtet.

P Siehe "Exaktstriegel einstellen”
> "Stellung der Exaktstriegel-
zinken einstellen”

Der Exaktstriegeldruck ist falsch
eingestellt

Siehe "Exaktstriegel einstellen”
> "Exaktstriegeldruck mecha-
nisch einstellen" oder "Exaktst-
riegeldruck hydraulisch einstel-
len”

Die Striegelzinken sind verschlis-
sen.

siehe Seite 104

Elektrische Antriebe laufen nicht
oder zum falschen Zeitpunkt an.

Schaltpunkte des Arbeitsstellungs-
sensors sind fehlerhaft.

» Um den Arbeitsstellungssen-
sor zu konfigurieren,
siehe "Arbeitsstellungssensor
konfigurieren"”.

Bedienterminal oder Bediencompu-
ter zeigt zu hohe Geblasedrehzahl
an.

Das hydraulische Steuergeréat ist
falsch eingestellt.

siehe Seite 104

Bedienterminal oder Bediencompu- | Dosierwalze dreht schwer. » Um den Dosierer zu priifen,
ter zeigt zu geringe Dosierwellen- siehe "Ausbringmenge kalibrie-
Drehzahl an. ren”.
Dosierwalze blockiert durch Fremd- [ Um den Dosierer zu reinigen,
korper im Dosierergehause. siehe "Dosierer reinigen".
Beleuchtung fur die StraRBenfahrt Leuchtmittel oder Beleuchtungszu- (P Leuchtmittel ersetzen.
weist Fehlfunktion auf. leitung beschadigt. » Beleuchtungszuleitung erset-

zen.
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TwinTeC-Schar bringt kein Saatgut aus

1. Wenn sich die Blockade von unten nicht entfer-
nen ldsst,
Schlauch |z| demontieren
oder
Y-Stiick demontieren.

2. Schraube |E| demontieren.

3. Saatgutauslauf |I| demontieren.

4. Saatgutauslauf reinigen.

5. Um den Saatgutauslauf zu montieren,
Fuhrungen |Z| in den Scharkorper @ platzieren.

6. Schraube montieren.

7. Schlauch montieren.

TwinTeC-Schar fiihrt Saatgut nicht sauber in die Furche

1. Schlauch @ demontieren
oder

Y-Stlick demontieren.
2. Schraube | 7 | demontieren.
3. TwinTeC-Saatgutauslauf |I| demontieren.

4. Schraube |Z| demontieren.

5. Fdhrungsverlangerung |E| ersetzen.
6. Schraube montieren.

7. Umden TwinTeC-Saatgutauslauf zu montieren,
Fuhrungen |z| in den Scharkorper E platzieren.

8. Schraube montieren.

9. Schlauch montieren.
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8 | Stérungen beseitigen

TwinTeC-Schar fixiert Saatgut nicht ausreichend in der Furche

1. Schlauch @ demontieren

oder

Y-Stiick demontieren.
2. Schraube |E| demontieren.

3. TwinTeC-Saatgutauslauf |I| demontieren.

4. Schraube |Z| demontieren.

5. Saatgultfixierer @ ersetzen.
6. Schraube montieren.

7. Umden TwinTeC-Saatgutauslauf zu montieren,
Fuhrungen @ in den Scharkdrper E platzieren.

8. Schraube montieren.

9. Schlauch montieren.

TwinTeC-Schneidscheiben blockieren

1. Schlauch IE demontieren
oder

Y-Stiick demontieren.
2. Schraube @ demontieren.
3. TwinTeC-Saatgutauslauf |I| demontieren.

4. Innenabstreifer |z| ersetzen.

5. Schraube montieren.

6. Um den TwinTeC-Saatgutauslauf zu montieren,
Fuhrungen | 3 |in den Scharkorper E platzieren.

7. Schraube montieren.

8. Schlauch montieren.
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8 | Storungen beseitigen

RoTeC-Schar bringt kein Saatgut aus

1. Wenn sich die Blockade von unten nicht entfer-
nen ldsst,

Forderschlauch |Z| demontieren.

2. Saatgutauslauf |I| von oben reinigen.

3. Forderschlauch montieren.

Scharstriegel bedeckt Saatgut nicht ausreichend mit Feinerde

1. Mutter |I| demontieren.

2. Schraube |z| demontieren.

3. Striegelhalter |Z| demontieren.

4. Striegelzinken @ ersetzen.
5. Striegelhalter in die gewtinschte Position bringen.

6. Schraube montieren.

7. Mutter montieren und festziehen.

8. Um die Einstellung zu priifen,
30 m mit Arbeitsgeschwindigkeit s&en und das
Arbeitsbild prifen.
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8 | Stérungen beseitigen

Exaktstriegel bedeckt Saatgut nicht ausreichend mit Feinerde

Die folgenden Handlungen sind auszufiihren, um ver-
schlissene Scherschrauben |I| zu ersetzen.

1. Um den Exaktstriegel richtig zu positionieren,

Maschine ausheben.

2. Reste der gerissenen Scherschraube |I| entfer-
nen.

3. Eine der Ersatzscherschrauben |Z| demontieren.

4. Ersatzscherschraube mit Scheiben und Mutter an
der Position |I| montieren.

Die folgenden Handlungen sind durchzufiihren, wenn
Striegelzinken verschlissen sind.

1. Muttern |I| demontieren.
2. Schrauben |E| und Platten |Z| demontieren.

3. Striegelzinken @ und E ersetzen.

4. Platten und Schrauben montieren.

5. Muttern montieren und festziehen.

Bedienterminal oder Bediencomputer zeigt zu hohe Geblasedrehzahl an

» Um die Gebldsedrehzahl einzustellen,
siehe "Geblasedrehzahl hydraulisch einstellen”

oder

siehe "Geblasedrehzahl manuell einstellen."
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9 | Maschine abstellen

Maschine abstellen

9.1 Behalter entleeren

9.1.1 Behalter tber die Schnellentleerung entleeren
1. Geblase ausschalten.

2. Umdie Schnellentleerung zu starten,
Hebel |Z| betéatigen.

= Klappe |I| wird geoffnet.

3. Restmenge in einem Auffangbehélter auffangen.

4. Wenn der Saatgutbehdlter entleert ist,
Schnellentleerung schliel3en.

9.1.2 Behalter Uber den Dosierer entleeren

1. Umden Kalibrierbehdlter zu entsichern,
Klappstecker |I| von der Halterung entfernen.
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9 | Maschine abstellen
Behalter entleeren

2. Kalibrierbehalter |I| aus der Halterung nehmen.

3. Kalibrierbehalter |Z| in die Flihrungsschienen |I|
schieben, sodass sich der Kalibrierbehalter unter
dem Dosierer befindet.

4. Kalibrierklappe |I| offnen.

106 MG7508-DE-DE | B.1 | 28.07.2022 | © AMAZONE



9 | Maschine abstellen
Behalter entleeren

5. Schrauben @ mit dem Steckschlissel |I| I6sen.

6. Schrauben zur Seite schwenken.

7. Schliel3schieber |Z| aus der Parkposition ziehen.

8. Schliel3schieber |Z| in das Dosiergehduse schie-
ben.

9. Steckschlussel in Halterung |I| parken.

10. Um den Dosierer und die Dosierwalze zu entlee-
ren,
siehe Betriebsanleitung ISOBUS-Software "Ent-
leeren”.

11. Schrauben mit dem Steckschlissel @ l6sen.
12. Steckschliissel in Halterung |Z| parken.

13. Lagerdeckel |I| drehen.

14. Lagerdeckel |z| abziehen.

15. Wenn der Behdlter mit dem Schliefsschieber ver-
schlossen ist,

die Dosierwalze |I| aus dem Dosierer ziehen.
16. Schlie3schieber aus dem Dosiergehause ziehen.

17. Restmenge auffangen.

18. Wenn der Behdlter entleert ist,
Dosierwalze wieder montieren.
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9 | Maschine abstellen

Behalter entleeren

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

Mitnehmer |z| am Lagerdeckel |I| zur Antriebs-
welle ausrichten.

Lagerdeckel montieren.

Schrauben mit dem Steckschliissel |E| anziehen.

Steckschlissel in Halterung |Z| parken.

Schlielschieber |Z| am Dosiergehduse parken.

Schrauben E vor den SchlieBschieber schwen-
ken.

Schrauben mit dem Steckschlussel |I| anziehen.

Kalibrierklappe |I| schlieRen.
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9 | Maschine abstellen
Behilter entleeren

27. Kalibrierbehalter @ aus den Fihrungsschienen

|I| nehmen.

28. Kalibrierbehalter entleeren.

29. Kalibrierbehélter |I| in Parkposition abstellen.

30. Um den Kalibrierbehdlter zu sichern,
Klappstecker |I| an die Halterung anbringen.
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9 | Maschine abstellen
Dosierer entleeren

9.2 Dosierer entleeren

. <71 WICHTIG

Gefahr von Schaden des Dosierantriebs
durch quellenden Diinger oder keimendes
Saatgut.

» Entleeren Sie den Dosierer nach der Ar-
beit.
» Reinigen Sie den Dosierer nach der Arbeit.

1. Geblase ausschalten.

2. Umden Kalibrierbehdlter zu entsichern,
Klappstecker |I| von der Halterung entfernen.

3. Kalibrierbehalter |I| aus der Halterung nehmen.
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9 | Maschine abstellen
Dosierer entleeren

4. Kalibrierbehalter @ in die Flihrungsschienen II|
schieben, sodass sich der Kalibrierbehalter unter
dem Dosierer befindet.

5. Kalibrierklappe |I| offnen.

6. Schrauben @ mit dem Steckschlissel |I| l6sen.

7. Schrauben zur Seite schwenken.

8. Schliel3schieber |Z| aus der Parkposition ziehen.
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9 | Maschine abstellen
Dosierer entleeren

9. Schliel3schieber @ in das Dosierergehause
schieben.

10. Steckschlissel in Halterung III parken.

11. Um den Dosierer und die Dosierwalze zu entlee-
ren,
siehe Betriebsanleitung ISOBUS-Software "Ent-
leeren”

oder

siehe Betriebsanleitung "Bediencomputer”.

12. Bevor die Arbeit wieder aufgenommen wird,
SchlieRschieber |Z| am Dosierergehéuse parken.

13. Schrauben |§| vor den SchlieBschieber schwen-
ken.

14. Schrauben mit dem Steckschlissel |I| anziehen.

15. Kalibrierklappe |I| schlieRen.
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9 | Maschine abstellen
Dosierer entleeren

16. Kalibrierbehalter @ aus den Fihrungsschienen

|I| nehmen.

17. Kalibrierbehalter entleeren.

18. Kalibrierbehalter |I| in Parkposition abstellen.

19. Um den Kalibrierbehdlter zu sichern,
Klappstecker |I| an die Halterung anbringen.
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9 | Maschine abstellen
ISOBUS oder Bediencomputer abkuppeln

9.3 ISOBUS oder Bediencomputer abkuppeln

1. Stecker der ISOBUS-Leitung |I| oder Bedien-
computer-Leitung |Z| herausziehen.

2. Stecker mit Staubkappe schitzen.

3. Stecker an der Schlauchgarderobe einhangen.

—
L

9.4 Spannungsversorgung abkuppeln

1. Stecker |I| fir Spannungsversorgung herauszie-
hen.

2. Stecker |I| an der Schlauchgarderobe einhan-
gen.
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9 | Maschine abstellen
Sdkombination abkuppeln

9.5 Sadkombination abkuppeln

WARNUNG

Verletzungsgefahr bis zum Tod durch Um-
kippen der Maschine

P Stellen Sie die Maschine auf tragfahigem
und ebenem Untergrund ab.

WARNUNG

Verletzungsgefahr bis zum Tod durch Um-
kippen der Sdkombination

» Da die Abstellstiitzen nicht fiir die ge-
kuppelte Sdkombination ausgelegt sind,
stellen Sie nur die Aufbausdmaschine auf
die Abstellstiitzen.

1. Oberlenker |I| entlasten.

2. Oberlenker |I| vom Traktorsitz von der Maschine
trennen.

3. Unterlenker |Z| entlasten.

4. Um die Sdkombination Centaya gegen Wegrol-
len zu sichern,
2 Kantholzer mit mindestens 80 mm x 80 mm
vor und hinter die Walze der Bodenbearbeitung
legen.

5. Unterlenker |Z| vom Traktorsitz von der Maschine
abkuppeln.

6. Traktor nach vorn fahren.
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9 | Maschine abstellen

Hydraulikschlauchleitungen abkuppeln

1.

1.

9.6 Hydraulikschlauchleitungen abkuppeln

Traktor und Maschine sichern.

Bedienhebel am Traktorsteuergerat in Schwimme-
stellung bringen.

Hydraulikschlauchleitungen |I| abkuppeln.

Staubkappen auf den Hydrauliksteckdosen an-
bringen.

Hydraulikschlauchleitungen |I| an der Schlauch-
garderobe einhéngen.

9.7 Aufbausédmaschine Centaya abstellen

Um den Schardruck auf 0 zu stellen,
siehe Kapitel "Schardruck am TwinTeC Special-
Schar einstellen”

Um die Ablagetiefe auf 0 zu stellen,
siehe Kapitel "Ablagetiefe am TwinTeC Special-
Schar einstellen.
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9 | Maschine abstellen
Aufbausamaschine Centaya abstellen

3. Die Versorgungsleitung |I| von Bodenbearbei-
tungsmaschine |Z| trennen.

CMS-1-00004528

4. Die Versorgungsleitung |Z| der ruickseitigen Be-
leuchtung und Kenntlichmachung von der Boden-

bearbeitungsmaschine |I| trennen.

5. Wenn die Aufbausdmaschine ein Fahrgassen-

Markiergerdit besitzt,
die Versorgungsleitung der Aufbausamaschine

von der Bodenbearbeitungsmaschine |I| tren-
nen.

CMS-1-00003485
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9 | Maschine abstellen
Aufbausamaschine Centaya abstellen

6. An allen Konsolen |I| die Sicherungsbiigel @
demontieren.

WARNUNG

Die Abstellstlitzen besitzen keine Arretie-
rung.

Die Abstellstlitzen kdnnen wéahrend der Fahrt
aus der Aufnahme fallen.

> Abstellstitzen demontieren.
7. Beidseitig die Abstellstiitzen |I| an der Maschine
|z| montieren.

8. Bodenbearbeitungsmaschine mit gekuppelter
Aufbausdmaschine abstellen.

9. Klappstecker |Z| demontieren.
10. Bolzen @ demontieren.

11. Oberlenker |I| von Bodenbearbeitungsmaschine
l6sen.

12. Halter E l6sen.

13. Hydraulikschlauchleitungen aus der Fihrung |E|
nehmen und in die Schlauchgarderobe @ legen.

14. Versorgungsleitung des Job-Rechners vom
Schlauchpaket trennen und in die Schlauchgar-
derobe legen

15. Versorgungsleitung des Job-Rechners vom Trak-
tor trennen und in die Schlauchgarderobe legen
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9 | Maschine abstellen
Aufbausamaschine Centaya abstellen

16.

17.

18.

Um die Maschine auf einer waagerechten Ab-
stellfldiche mit festem Untergrund abzustellen,
Bodenbearbeitungsmaschine langsam absenken.

Die Fangtaschen |Z| der Bodenbearbeitungsma-
schine senken sich.

Die Aufbausdmaschine |I| steht auf den Abstells-
tatzen.

Sicherungsbugel @ an der Bodenbearbeitungs-

maschine montieren.

Traktor mit der gekuppelten Bodenbearbeitungs-
maschine |I| langsam vorfahren.
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10 | Maschine instand halten

Maschine instand halten

10.1 Maschine reinigen

. 73 WICHTIG

Gefahr von Maschinenschaden durch Rei-
nigungsstrahl der Hochdruckdise

» Richten Sie den Reinigungsstrahl von
Hochdruckreiniger oder HeiBwasser-Hoch-
druckreiniger niemals auf gekennzeichnete
Bauteile.

P Richten Sie den Reinigungsstrahl von
Hochdruckreiniger oder HeiBwasser-Hoch-
druckreiniger niemals auf elektrische oder
elektronische Bauteile.

P Richten Sie den Reinigungsstrahl niemals
direkt auf Schmierstellen, Lager, Typen-
schild, Warnbilder und Klebefolien.

» Halten Sie immer einen Abstand von min-
destens 30 cm zwischen Hochdruckdise
und Maschine ein.

P Stellen Sie einen Wasserdruck von héchs-
tens 120 bar ein.

» Die Maschine mit Hochdruckreiniger oder Heifl3-
wasser-Hochdruckreiniger reinigen.
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10 | Maschine instand halten
Maschine warten

10.2 Maschine warten

10.2.1 Wartungsplan

nach dem ersten Einsatz

Anziehmoment der Radarsensorschrauben prifen

siehe Seite 128

Hydraulikschlauchleitungen priifen

siehe Seite 140

nach den ersten 50 Betriebsstunden

Behalter reinigen

siehe Seite 129

zum Abschluss der Saison

RoTeC-Tiefenfiihrungsscheiben und RoTeC-Tiefen-
fuhrungsrollen prifen

siehe Seite 125

bei Bedarf

Behalter reinigen

siehe Seite 129

taglich

Dosierer reinigen

siehe Seite 135

Oberlenkerbolzen und Unterlenkerbolzen prifen

siehe Seite 140

alle 12 Monate

Anziehmoment der Radarsensorschrauben prifen

siehe Seite 128

alle 10 Betriebsstunden / taglich

Zyklonabscheider reinigen

siehe Seite 130

Segmentverteilerkopf reinigen

siehe Seite 131

Forderstrecke reinigen

siehe Seite 131

alle 50 Betriebsstunden / wochentlich

TwinTeC-Schneidscheibenabstand prifen

siehe Seite 122

TwinTeC-Tiefenflihrungsrolle prifen

siehe Seite 123

TwinTeC-Schneidscheiben prifen

siehe Seite 123

TwinTeC-Tiefenflhrungsrollen-Abstreifer prifen

siehe Seite 124

RoTeC-Furchenformer prifen

siehe Seite 127

RoTeC-Schneidscheiben prifen

siehe Seite 127

Hydraulikschlauchleitungen priifen

siehe Seite 140
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10 | Maschine instand halten
Maschine warten

10.2.2 TwinTeC-Schneidscheibenabstand prifen

INTERVALL

e alle 50 Betriebsstunden
oder

wochentlich

1. TwinTeC-Schneidscheibe |I| drehen.

=» Die gegeniberliegende Scheibe dreht sich mit.
Der Abstand ist richtig eingestellt.

2. Wenn sich die gegeniiberliegende Scheibe nicht
mitdreht,
Schneidscheibenabstand einstellen.

3. Schrauben | 8 | demontieren.
4. TwinTeC-Schneidscheibe | 7 | demontieren.

5. Dichtring |E| demontieren.

6. Zentralschrauben @ demontieren.

HINWEIS

Die Zentralschrauben haben unterschiedliche Ge-
winde:

e Die rechte Zentralschraube hat ein Rechtsge-
winde

e Die linke Zentralschraube hat ein Linksgewin-
de

7. Damit sich die TwinTeC-Schneidscheiben leicht
bertihren,
den Abstand der TwinTeC-Schneidscheiben mit

den Distanzscheiben |z| und |Z| einstellen.
8. Nicht benétigte Distanzscheiben auf der gegen-
Uberliegenden Seite des Schneidscheibenlagers

@ mit der Zentralschraube montieren.

9. Schneidscheibenlager am Schar |I| montieren.
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10 | Maschine instand halten
Maschine warten

10. Zentralschraube montieren.

11. Dichtring vor Montage priifen. Bei Beschddi-
gung ersetzen.
Dichtring montieren.

12. TwinTeC-Schneidscheibe montieren.

13. Schrauben montieren.

10.2.3 TwinTeC-Tiefenflhrungsrolle prifen

INTERVALL

e alle 50 Betriebsstunden
oder

wochentlich
1. TwinTeC-Tiefenfiihrungsrolle |I| prifen.

2. Wenn die TwinTeC-Tiefenfiihrungsrolle Risse
oder Ausbriiche aufweist,
Tiefenflihrungsrolle ersetzen.

3. Mutter und Scheibe |Z| demontieren.

4. Beschédigte TwinTeC-Tiefenfiihrungsrolle erset-
zen.

5. Mutter und Scheibe montieren.

10.2.4 TwinTeC-Schneidscheiben prifen

INTERVALL

e alle 50 Betriebsstunden
oder

wochentlich

ursprunglicher Scheibendurchmesser

VerschleiRgrenze

340 mm

300 mm
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10 | Maschine instand halten
Maschine warten

1. Maschine geringfligig anheben.

2. Schneidscheibendurchmesser ermitteln.

3. Wenn der Durchmesser einer Schneidscheibe
kleiner als der Verschleifsgrenze aus der Tabelle

ist,
TwinTeC-Schneidscheibe ersetzen.

4. Schrauben |Z| demontieren.

5. Verschlissene TwinTeC-Schneidscheiben |I| de-
montieren.

6. Auf die Ausrichtung des Dichtrings @ achten.
7. Neue TwinTeC-Schneidscheiben montieren.

8. Damit die TwinTeC-Schneidscheiben sich leicht
bertihren,
siehe Kapitel "TwinTeC-Schneidscheibenabstand
prufen".

10.2.5 TwinTeC-Tiefenfuhrungsrollen-Abstreifer prifen

INTERVALL

o alle 50 Betriebsstunden
oder

wochentlich

1. Maschine ausheben.
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10 | Maschine instand halten
Maschine warten

. <71 WICHTIG

Beschadigung der Tiefenfiihrungsrolle
durch anliegenden Abstreifer

» Um den Abstand zu priifen,
Tiefenfuhrungsrolle rotieren

2. Wenn der Abstand grofSer oder kleiner als 3mm
ist,

Muttern | 3 |losen.

3. Tiefenflhrungsrollen-Abstreifer |I| einstellen.
4. Mutter festziehen.

5. Um den Abstand zu priifen,
TiefenfUhrungsrolle erneut rotieren.

6. Wenn der Tiefenfiihrungsrollen-Abstreifer nicht
weiter nachgestellt werden kann,
Andruckrollenabstreifer ersetzen.

7. Mutter und Scheibe demontieren.
8. Tiefenflhrungsrollen-Abstreifer ersetzen.
9. Scheibe und Mutter montieren.

10. Um den Abstand zu priifen,
Rolle rotieren.

10.2.6 RoTeC-Tiefenfuhrungsscheiben und RoTeC-Tiefenfihrungsrollen prifen

INTERVALL

e zum Abschluss der Saison

1. RoTeC-Tiefenfuhrungsscheiben oder RoTeC-Tie-
fenfihrungsrollen auf Beschadigungen wie Risse
oder Ausbruche priifen.

2. Wenn eine RoTeC-Tiefenfilihrungsscheibe oder
eine RoTeC-Tiefenfiihrungsrolle Beschddigun-
gen aufweist,

RoTeC-Tiefenfiihrungsscheibe oder RoTeC-Tie-
fenfihrungsrolle ersetzen.
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10 | Maschine instand halten

Maschine warten

3.

Die

Um die beschddigte RoTeC-Tiefenfiihrungsschei-
be oder RoTeC-Tiefenfiihrungsrolle| 1 |vom
Schar abzunehmen,

den Hebel ganz nach unten bewegen und im
Langloch @ nach hinten schieben, bis sich

die RoTeC-Tiefenfiihrungsscheibe oder RoTeC-
Tiefenfihrungsrolle abnehmen lasst.

demontierte Einheit aus RoTeC-Tiefenfihrungs-

scheibe oder RoTeC-Tiefenflihrungsrolle |z| und He-

bel |z| kann als Ganzes ersetzt werden oder wei-

ter demontiert werden. Falls nur die RoTeC-Tiefenfuh-
rungsscheibe oder RoTeC-Tiefenflhrungsrolle ausge-
tauscht werden soll, muss die Einheit wie folgend
beschrieben weiter demontiert werden.

4,

5.

Schraube |I| demontieren.

Achse, Kugellager, Sicherungsringe und Siche-
rungsscheiben | 3 | aus der verschlissenen Ro-
TeC-Tiefenfihrungsscheibe oder RoTeC-Tiefen-
fuhrungsrolle nehmen und in die neue Ro-
TeC-Tiefenflihrungsscheibe oder RoTeC-Tiefen-
fuhrungsrolle einsetzen.

Hebel |Z| mit der Schraube |I| an der neuen Ro-
TeC-Tiefenflihrungsscheibe oder RoTeC-Tiefen-
fahrungsrolle |z| montieren.

Um die neue RoTeC-Tiefenfiihrungsscheibe oder
RoTeC-Tiefenfiihrungsrolle |E| an das Schar zu
montieren,

die Aussparung des Hebels E auf den La-
gersitz |I| der Schneidscheibe setzen, fest ge-
gen die RoTeC-Tiefenflihrungsscheibe oder Ro-
TeC-Tiefenfihrungsrolle driicken und den Hebel
im Langloch @ nach vorn ziehen, bis die Ro-
TeC-Tiefenflihrungsscheibe oder RoTeC-Tiefen-
fuhrungsrolle vollsténdig einrastet.

Um die Ablagetiefe einzustellen,

den Hebel zur RoTeC-Tiefenfiihrungsscheibe
oder RoTeC-Tiefenfiihrungsrolle hinziehen, nach
oben bewegen und in die gewiinschte Boh-

rung |Z| einrasten lassen.
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10.2.7 RoTeC-Furchenformer prifen

INTERVALL

e alle 50 Betriebsstunden

oder

wochentlich

1. Tiefenfuhrungsscheiben oder Tiefenfihrungsrol-

len abnehmen.

2. Wenn das eingezeichnete Maf3 |z| an einem Fur-
chenformer kleiner als 98 mm ist,
Furchenformer ersetzen.

3. Umden Furchenformer zu ersetzen,
Schraube |Z| demontieren und entsorgen.

4. Verschlissenen Furchenformer |I| ersetzen.

5. Neue Schraube |Z| montieren. Die Schrauben flr
die Furchenformer sind beschichtet und durfen

nicht wiederverwendet werden.

10.2.8 RoTeC-Schneidscheiben prifen

INTERVALL

e alle 50 Betriebsstunden

oder

wochentlich

urspriunglicher Scheibendurch-

Variante Verschleil’grenze
messer
RoTeC-Schar 317 mm 289 mm
RoTeC pro-Schar 402 mm 365 mm
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1. Maschine geringfligig anheben.

2. Durchmesser der RoTeC-Schneidscheiben ermit-
teln.

3. Wenn der Durchmesser einer Schneidscheibe
kleiner als die Verschleifsgrenze aus der Tabelle
ist,

RoTeC-Schneidscheibe ersetzen.

4. Um die RoTeC-Schneidscheibe zu ersetzen,
Schrauben |Z| auf der Vorderseite der Schneid-
scheibe demontieren.

5. Verschlissene RoTeC-Schneidscheibe |I| erset-
zen.

6. Schrauben montieren.

10.2.9 Anziehmoment der Radarsensorschrauben prifen

INTERVALL

e nach dem ersten Einsatz

e alle 12 Monate

HINWEIS

Durch zu groRe Anziehmomente verspannt die
gefederte Sensoraufnahme und der Radarsensor
funktioniert fehlerhaft.

» Anziehmoment am Radarsensor prifen.
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10.2.10 Behaélter reinigen

INTERVALL

e nach den ersten 50 Betriebsstunden

e bei Bedarf

1. Rollplane 6ffnen.

2. Siebgitter |I| reinigen.

3. Klappstecker |I| entfernen.

4. Siebgitter |I| entnehmen.

5. Behalter mit einem Hochdruckreiniger reinigen.

CMS-T-00009833-A.1

CMS-I1-00006777

CMS-I-00005314

CMS-I-00006778
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6. Dosiererschutzsieb |I| reinigen.

7. Rollplane schliel3en.

10.2.11 Zyklonabscheider reinigen

INTERVALL

e alle 10 Betriebsstunden
oder

taglich

Damit der Zyklonabscheider funktioniert, muss die
Abscheided6ffnung E frei von Verunreinigungen sein.

1. Die Abscheided6ffnung @ prafen.

2. Wenn die Abscheidedffnung verstopft ist
Klammern |Z| offnen.

3. Fltgelmutter |I| I6sen.

4. Abdeckung abnehmen und reinigen.

5. Abdeckung mit der Fliigelmutter montieren.

6. Ansaugkorb mit den Klammern befestigen.
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10.2.12 Segmentverteilerkopf reinigen

INTERVALL

e alle 10 Betriebsstunden
oder

taglich

HINWEIS

Der Segmentverteilerkopf muss frei von Staub,
Ablagerungen und Fremdkorpern sein.

In sehr staubigen Einsatzbedingungen das Prifin-
tervall verkurzen.

WARNUNG

Veratzungsgefahr durch Beizmittelstaub

P Bevor Sie mit gesundheitsgefahrdenden
Stoffen arbeiten, ziehen Sie die vom Her-
steller empfohlene Schutzkleidung an.

1. Vier Randelschrauben |I| I6sen.
2. Deckel@abnehmen.

3. Segmentverteilerkopflzl mit einem Pinsel, Hand-
feger oder mit Druckluft reinigen.

4. Saatgutauslaufe und Fahrgassensegmente |z|
mit einem Pinsel, Handfeger oder mit Druckluft
reinigen.

5. Deckel montieren.

6. Vier Randelschrauben handfest anziehen.

10.2.13 Forderstrecke reinigen

INTERVALL

e alle 10 Betriebsstunden
oder
taglich

Die vom Geblase angesaugte Luft kann Dungerstaub
oder Sand enthalten. Diese Verunreinigungen kon-
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nen sich auf dem Geblaselaufer ablagern und zur
Unwucht des Geblases fithren. Dadurch kann das
Geblase zerstort werden.

VORAUSSETZUNGEN

v Maschine ist am Traktor angekuppelt

1. Umden Kalibrierbehdlter zu entsichern,
Klappstecker |I| von Halterung entfernen.

2. Kalibrierbehalter |I| aus der Halterung nehmen.

3. Kalibrierbehalter |Z| in die Fuhrungsschienen |I|
schieben, sodass sich der Kalibrierbehalter unter
dem Dosierer befindet.
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4. Kalibrierklappe |I| offnen.

5. Saugkorb |I| reinigen.

6. Um die Ablagerungen vom GebldselduferlZl zu
waschen,
einen Wasserstrahl in die Ansaugdéffnung leiten.

7. Vier Randelschrauben |z| l6sen.

8. Deckel |I| abnehmen.

9. Umdie Ablagerungen zu entfernen,
einen Wasserstrahl in die Saatgutauslaufe @
und das Wellrohr |Z| leiten.

10. Deckel montieren.

11. Vier Randelschrauben handfest anziehen.
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12.

13.

14.

15.

16.

Wenn der Grofsteil des Wassers aus der Kalibri-
eréffnung ausgetreten ist,

Kalibrierklappe mit Hebel |I| schlieBen.
Gebléase 5 min laufen lassen.

Luftversorgung wird trocken geblasen.

Geblase abschalten.

Kalibrierbehalter |Z| aus den Flhrungsschienen

|I| nehmen.

Kalibrierbehalter entleeren.

17. Kalibrierbehalter |I| in Parkposition abstellen.
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18. Um den Kalibrierbehdlter zu sichern,
Klappstecker |I| an Halterung anbringen.

10.2.14 Dosierer reinigen

INTERVALL
e taglich
. <71 WICHTIG

Gefahr von Schaden des Dosierantriebs
durch quellenden Diinger oder keimendes
Saatgut.

» Entleeren Sie den Dosierer nach der Ar-
beit.
» Reinigen Sie den Dosierer nach der Arbeit.

1. Geblase ausschalten.

2. Umden Kalibrierbehilter zu entsichern,
Klappstecker |I| von Halterung entfernen.
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3. Kalibrierbehalter |I| aus der Halterung nehmen.

schieben, sodass sich der Kalibrierbehalter unter
dem Dosierer befindet.

5. Kalibrierklappe |I| offnen.
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6. Schrauben @ mit dem Steckschlissel |I| I6sen.
7. Schrauben zur Seite schwenken.

8. Schliel3schieber |Z| aus der Parkposition ziehen.

9. Schliel3schieber |Z| in das Dosierergehause
schieben.

10. Steckschlissel in Halterung |I| parken.

11. Um den Dosierer und die Dosierwalze zu entlee-
ren,
siehe Betriebsanleitung ISOBUS-Software "Ent-
leeren”

oder

siehe Betriebsanleitung "Bediencomputer”.

12. Schrauben mit dem Steckschlissel @ l6sen.
13. Steckschlussel in Halterung |Z| parken.

14. Lagerdeckel |I| drehen.

15. Lagerdeckel |Z| abziehen.

16. Wenn der Behdlter mit dem SchliefSschieber ver-
schlossen ist,

die Dosierwalze |I| aus dem Dosierer ziehen.

17. Dosierergehéuse und Dosierwalze reinigen.

18. Wenn das Dosierergehduse und die Dosierwalze
gereinigt sind,
die Dosierwalze wieder montieren.
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19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

Mitnehmer |z| am Lagerdeckel |I| zur Antriebs-
welle ausrichten.

Lagerdeckel montieren.

Schrauben mit dem Steckschliissel |E| anziehen.

Steckschlissel in Halterung |Z| parken.

Schlielschieber |Z| am Dosierergehause parken.

Schrauben E vor den SchlieBschieber schwen-
ken.

Schrauben mit dem Steckschlussel |I| anziehen.

Kalibrierklappe |I| schlieRen.
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27. Kalibrierbehalter @ aus den Fihrungsschienen

|I| nehmen.

28. Kalibrierbehalter entleeren.

29. Kalibrierbehélter |I| in Parkposition abstellen.

30. Um den Kalibrierbehdlter zu sichern,
Klappstecker |I| an Halterung anbringen.
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10.2.15 Oberlenkerbolzen und Unterlenkerbolzen prifen
INTERVALL
e taglich

1. Oberlenkerbolzen und Unterlenkerbolzen auf Ris-
se oder eingelaufene Stellen prifen.

Zulassige Abnutzung 2mm

2. Bolzen bei deutlichem Verschleil? ersetzen.

10.2.16 Hydraulikschlauchleitungen prifen

INTERVALL

e nach dem ersten Einsatz
e alle 50 Betriebsstunden
oder

wochentlich

1. Hydraulikschlauchleitungen auf Beschadigungen
wie Scheuerstellen, Schnitte, Risse und Verfor-
mungen prifen.

2. Hydraulikschlauchleitungen auf undichte Stellen
prufen.

Hydraulikschlauchleitungen dirfen maximal 6 Jahre
alt sein.

3. Herstellungsdatum |I| prafen.

ATHF04/02

4. Verschlissene, beschadigte oder veraltete Hyd-
raulikschlauchleitungen sofort in einer Fachwerk-
statt ersetzen lassen.

5. Lose Verschraubungen nachziehen.
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10.3 Maschine schmieren

. <11 WICHTIG

Maschinenschéaden durch unsachgemales

Schmieren

» Schmieren Sie die Maschine gemé&R dem

Schmierplan an den gekennzeichneten
Schmierstellen.

Damit kein Schmutz in die Schmierstellen
gepresst wird,

reinigen Sie die Schmiernippel und die
Fettpresse sorgfaltig.

Schmieren Sie die Maschine nur mit den
in den Technischen Daten aufgefiihrten
Schmierstoffen.

Pressen Sie das verschmutzte Fett voll-
standig aus den Lagern.

MD114
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10.3.1 Schmierstellentibersicht

CMS-T-00009836-A.1

CMS-|-00006876

alle 100 Betriebsstunden

[1]

CMS-1-00006877 CMS-I-00006238
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Maschine verladen

11.1 Anschlagpunkt im Behélter montieren

1. Kunststoffkappe |I| eindriicken und entfernen.

2. Muttern |I| I6sen.
3. Unterlegscheiben |Z| demontieren.

4. Schrauben @ demontieren.
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5. Verladehaken @ anbringen.
6. Schrauben |z| montieren.
7. Unterlegscheiben |Z| montieren.

8. Muttern |I| montieren.

9. Muttern |I| festziehen.

11.2 Maschine heben

Die Maschine hat drei Anschlagpunkte fiir Anschlag-
mittel zum Heben.

WARNUNG

Unfallgefahr durch unsachgemaf ange-
brachte Anschlagmittel zum Heben

Wenn Anschlagmittel an nicht gekennzeich-
neten Anschlagpunkten angebracht werden,
kann die Maschine beim Heben beschadigt
werden und die Sicherheit gefahrden.

» Bringen Sie die Anschlagmittel zum He-
ben nur an den gekennzeichneten An-
schlagpunkten an.

» Um die erforderliche Tragfihigkeit der
Anschlagmittel zu bestimmen,
beachten Sie die Angaben in der folgen-
den Tabelle.
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Erforderliche Tragféhigkeit je Anschlagmittel

4000 kg

1. Anschlagmittel zum Heben an den vorgesehenen
Anschlagpunkten befestigen.

2. Maschine langsam anheben.

11.3 Maschine verzurren

Die Maschine hat drei Zurrpunkte fir Zurrmittel.

WARNUNG

Unfallgefahr durch unsachgemafes Ver-
zurren

» Maschine niemals auf den Abstellstiitzen
oder StitzfiiBen verzurren.

WARNUNG

Unfallgefahr durch unsachgemaf ange-
brachte Zurrmittel

Wenn Zurrmittel an nicht gekennzeichneten
Zurrpunkten angebracht werden, kann die
Maschine beim Verzurren beschadigt werden
und die Sicherheit gefahrden.

» Bringen Sie die Zurrmittel nur an den ge-
kennzeichneten Zurrpunkten an.
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VORAUSSETZUNGEN

v Aufbausamaschine Centaya ist mit einer Bo-
denbearbeitungsmaschine angekuppelt

1. Die Maschine auf das Transportfahrzeug stellen.

2. Zurrmittel an den gekennzeichneten Zurrpunkten
anbringen.

3. Die Maschine entsprechend der nationalen Vor-
schriften zur Ladungssicherung verzurren.
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Anhang

12.1 Schraubenanziehmomente

8.8
10.9
12.9

A

o o

HINWEIS

Falls nicht anders ausgewiesen, gelten die in der
Tabelle aufgefihrten Schraubenanziehmomente.

Festigkeitsklassen
M S
8.8 10.9 12.9

M8 25 Nm 35 Nm 41 Nm
13 mm

M8x1 27 Nm 38 Nm 41 Nm

M10 49 Nm 69 Nm 83 Nm

16(17) mm
M10x1 52 Nm 73 Nm 88 Nm
M12 86 Nm 120 Nm 145 Nm
18(19) mm

M12x1,5 90 Nm 125 Nm 150 Nm

M14 135 Nm 190 Nm 230 Nm
22 mm

M 14x1,5 150 Nm 210 Nm 250 Nm

M16 210 Nm 300 Nm 355 Nm
24 mm

M16x1,5 225 Nm 315 Nm 380 Nm

M18 290 Nm 405 Nm 485 Nm
27 mm

M18x1,5 325 Nm 460 Nm 550 Nm

M20 410 Nm 580 Nm 690 Nm
30 mm

M20x1,5 460 Nm 640 Nm 770 Nm
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Festigkeitsklassen
M S
8.8 10.9 12.9
M22 550 Nm 780 Nm 930 Nm
32 mm
M22x1,5 610 Nm 860 Nm 1.050 Nm
M24 710 Nm 1.000 Nm 1.200 Nm
36 mm
M24x2 780 Nm 1.100 Nm 1.300 Nm
mM27 1.050 Nm 1.500 Nm 1.800 Nm
41 mm
M27x2 1.150 Nm 1.600 Nm 1.950 Nm
M30 1.450 Nm 2.000 Nm 2.400 Nm
46 mm
M30x2 1.600 Nm 2.250 Nm 2.700 Nm
[ )= |
é
‘Y
A2-70
A4-70 4@% %
M4 M5 M6 M8 M10 M12 M14 M16 M18 M20 M22 M24
2.4Nm | 4.9 Nm | 8.4 Nm 204N | 40,7N | 705N | 112N | 174N | 242N | 342N | 470N | 589 N
m m m m m m m m m

12.2 Mitgeltende Dokumente
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Verzeichnisse

13.1 Glossar

Betriebsstoff

Betriebsstoffe dienen der Betriebsbereitschaft. Zu
den Betriebsstoffen gehdren beispielsweise Rei-
nigungsstoffe und Schmierstoffe wie Schmierol,
Schmierfette oder Putzmittel.

M

Maschine

Angebaute Maschinen sind Zubehorteile des Trak-
tors. Angebaute Maschinen werden in dieser Be-
triebsanleitung jedoch durchgéngig als Maschine be-
zeichnet.

Traktor

In dieser Betriebsanleitung wird durchgéngig die Be-
nennung Traktor verwendet, auch fur andere landwirt-
schaftliche Zugmaschinen. An den Traktor werden
Maschinen angebaut oder angehangt.
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13.2 Stichwortverzeichnis

3
3-Punkt-Anbaurahmen
ankuppeln
A
abkuppeln

Sakombination Centaya

Ablagetiefe
am RoTeC-Schar einstellen
am TwinTec Special-Schar einstellen
prufen

abstellen
Aufbausamaschine Centaya

Adresse
Technische Redaktion

Anbaurahmen
Beschreibung

ankuppeln
Aufbausamaschine Centaya
Hydraulikschlauchleitungen

anpassen
Dosiervolumen

Anschlagpunkt
montieren

Anziehmoment priifen
Radarsensorschrauben

Arbeitsbeleuchtung
Beschreibung

Arbeitsscheinwerfer
Position

Arbeitsstellungssensor
anpassen

Aufbausamaschine Centaya
abstellen
ankuppeln

Bediencomputer
Leitung abkuppeln
Leitung ankuppeln

53

115

66
64
97

116

36

53
51

83

144

128

38

21

56

116
53

114
50

bedienen
Halbseitenschaltung
Ladestegtreppe

Bedienwerkzeug
Produktbeschreibung

befillen
Behalter

Behalter
Anschlagpunkt montieren
befillen
Beschreibung
reinigen
Uber den Dosierer entleeren
Uber die Schnellentleerung entleeren

79
80

33

58

144
58
34

129

105

105

Beleuchtung und Kenntlichmachung fur die Stral3en-

fahrt
Beschreibung

BestimmungsgemaRe Verwendung

D

Dosierer
Behalter entleeren
Beschreibung
Dosierkammern vergrof3ern
entleeren
in Betrieb nehmen
kalibrieren
Position
reinigen

Dosiererschutzgitter
Beschreibung

Dosiersystem
Dosierwalze

Dosiervolumen
anpassen

Dosierwalze
tauschen
wahlen

37
20

105
35
82

110
80
88
21

135

24

36

83

84
81
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einstellen
Fullstandssensor
Reihenabstand
Spurweite
Stellung der Exaktstriegelzinken
TwinTeC-Schneidscheibenabstand

entleeren
Dosierer

ersetzen
RoTeC-Schneidscheiben
RoTeC-Tiefenflihrungsrollen
RoTeC-Tiefenflihrungsscheiben
TwinTeC-Schneidscheiben
TwinTeC-Tiefenfiihrungsrolle
TwinTeC-Tiefenfihrungsrollen-Abstreifer

Exaktstriegeldruck
hydraulisch einstellen
mechanisch einstellen

Exaktstriegel
Beschreibung
in Arbeitsstellung bringen
in Transportstellung bringen
Position

Exaktstriegelzinken
Stellung einstellen

Fahrgassen-Markiergeréat
ausklappen
Beschreibung
einklappen
Position
Spurscheiben-Anstellwinkel einstellen

Fahrgassensegmente
Beschreibung

Forderstrecke
Beschreibung
reinigen

Frontballastierung
berechnen

Fillstandssensor
einstellen

Funktion der Maschine
Beschreibung

56
77
76
70
122

110

127
125
125
123
123
124

73
74

42
95
92
21

70

96
43
93
21
76

39

36
131

a7

56

23

G

Garderobe fir Hydraulikschlauchleitungen
Position

Geblase
Beschreibung
Position

Geblaseschutzgitter
Beschreibung

Gesamtgewicht
berechnen

Geschwindigkeitssensor
einrichten

GewindePack
Beschreibung
Position

Halbseitenschaltung
bedienen
Beschreibung

heben
Maschine

Hinterachslast
berechnen

Hydraulikschlauchleitungen
abkuppeln
ankuppeln
prufen

ISOBUS
Leitung abkuppeln
Leitung ankuppeln

kalibrieren
Dosierer

Kontaktdaten
Technische Redaktion

Ladestegtreppe
bedienen

Lasten
berechnen

21

34
21

24

a7

78

32
21

79
40

145

47

116
51
140

114
50

88

80

47
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Maschine
einsetzen
wenden

mySeeder-App
Beschreibung

Oberlenkerbolzen
prufen

Produktbeschreibung
Zusatzliches Kennzeichen

prufen
RoTeC-Schneidscheiben
RoTeC-Tiefenfuhrungsrollen
RoTeC-Tiefenflihrungsscheiben
TwinTeC-Schneidscheiben
TwinTeC-Schneidscheibenabstand
TwinTeC-Tiefenfliihrungsrolle

TwinTeC-Tiefenflihrungsrollen-Abstreifer

Q
QuickLink-Fangtaschen
Position
R
Reifentragfahigkeit
berechnen

Reihenabstand
einstellen

reinigen
Behalter
Dosierer
Forderstrecke
Maschine

Rollplane
offnen
schlieBen

RoTeC-Furchenformer
ersetzen
prifen

96
97

33

140

38

127
125
125
123
122
123
124

21

a7

77

129
135
131
120

56
56

127
127

RoTeC-Schar

Ablagetiefe einstellen 66

Beschreibung 41

Furchenformer 127

Position 21

Schardruck hydraulisch einstellen 61

Schardruck hydraulisch einstellen 60

Schardruck mechanisch einstellen 61
RoTeC-Schneidscheiben

ersetzen 127

prufen 127
RoTeC-Tiefenflihrungsrollen

ersetzen 125

prufen 125
RoTeC-Tiefenfliihrungsscheiben

ersetzen 125

prufen 125

S

Saatleitungsschlauche

Position 21
Sakombination Centaya

abkuppeln 115
Schardruck

hydraulisch einstellen 60
Scharstriegel

einstellen 67

Striegelhdhe einstellen 70

Striegelzinken deaktivieren 69
schlieRen

Rollplane 56
Schnellentleerung

Behalter entleeren 105
Schraubenanziehmomente 148
Segmentverteilerkopf

Beschreibung 39

Position 21

reinigen 131
Sonderausstattungen

Beschreibung 23
Spannungsversorgung

abkuppeln 114

ankuppeln 51
Spuranreil3er

Beschreibung 43

MG7508-DE-DE | B.1 | 28.07.2022 | © AMAZONE

153



13 | Verzeichnisse
Stichwortverzeichnis

Spurweite
einstellen

tauschen
Dosierwalze

Technische Daten
Abmessungen
Angaben zur Gerduschentwicklung
Befahrbare Hangneigung
Behaltervolumen
Bodenbearbeitungswerkzeuge
Leistungsmerkmale des Traktors
Optimale Arbeitsgeschwindigkeit
Schnellkuppelsystem QuickLink
Zuléssige Anbaukategorien

Traktor
erforderliche Traktoreigenschaften berechnen

TwinTeC-Schar
Schardruck hydraulisch einstellen

TwinTeC-Schneidscheibenabstand
einstellen
prufen

TwinTeC-Schneidscheiben
ersetzen
prufen

TwinTeC Special-Schar
Ablagetiefe einstellen
Beschreibung
Position
Schardruck mechanisch einstellen

TwinTeC-Tiefenflihrungsrollen-Abstreifer
ersetzen
prifen

TwinTeC-Tiefenflihrungsrolle
ersetzen
prifen

Typenschild an der Maschine
Beschreibung

Typenschild
Position

Unterlenkerbolzen
prufen

76

84

44
45
45
44
45
46
a4
44
45

a7

60

122
122

123
123

64
40
21
59

124
124

123
123

32

21

140

\Y,

Verkehrssicherheitsleisten
am Exaktstriegel anbringen
Beschreibung
entfernen

verzurren
Maschine

Vorderachslast
berechnen

Warnbilder
Aufbau
Beschreibung
Position

Wartung
RoTeC-Furchenformer

Z

Zuléssige Nutzlast
berechnen

Zusatzliches Kennzeichen

Zyklonabscheider
Beschreibung
reinigen

offnen
Rollplane

94
25
95

146

a7

28
28
25

127

50
38

35
130

56

154

MG7508-DE-DE | B.1|28.07.2022 | © AMAZONE






AMAZONE

AMAZONEN-WERKE

H. DREYER SE & Co. KG
Postfach 51

49202 Hasbergen-Gaste
Germany

+49 (0) 5405 501-0
amazone@amazone.de
www.amazone.de

MG7508-DE-DE | B.1 | 28.07.2022 | © AMAZONE




	INHALTSVERZEICHNIS
	Zu dieser Betriebsanleitung
	Verwendete Darstellungen
	Warnhinweise und Signalworte
	Weitere Hinweise
	Handlungsanweisungen
	Aufzählungen
	Positionszahlen in Abbildungen

	Mitgeltende Dokumente
	Ihre Meinung ist gefragt

	Sicherheit und Verantwortung
	Grundlegende Sicherheitshinweise
	Bedeutung der Betriebsanleitung
	Sichere Betriebsorganisation
	Gefahren kennen und vermeiden
	Sicheres Arbeiten und sicherer Umgang mit der Maschine
	Sichere Wartung und Änderung

	Sicherheitsroutinen

	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Produktbeschreibung
	Maschine im Überblick
	Funktion der Maschine
	Sonderausstattungen
	Schutzvorrichtungen
	Dosiererschutzgitter
	Gebläseschutzgitter
	Verkehrssicherheitsleisten

	Warnbilder
	Positionen der Warnbilder
	Aufbau der Warnbilder
	Beschreibung der Warnbilder

	Typenschild an der Maschine
	GewindePack
	Universelles Bedienwerkzeug
	mySeeder-App
	Behälter
	Fördergebläse
	Zyklonabscheider
	Dosiersystem
	Dosierer
	Dosierwalze
	Förderstrecke

	Anbaurahmen
	Beleuchtung
	Beleuchtung und Kenntlichmachung für die Straßenfahrt
	Arbeitsbeleuchtung

	Radarsensor
	Segmentverteilerkopf
	Halbseitenschaltung
	TwinTeC Special-Schar
	RoTeC-Schar
	Exaktstriegel
	Scharstriegel
	Fahrgassen-Markiergerät
	Spuranreißer

	Technische Daten
	Behältervolumen
	Abmessungen
	Schnellkuppelsystem QuickLink
	Optimale Arbeitsgeschwindigkeit
	Bodenbearbeitungswerkzeuge
	Angaben zur Geräuschentwicklung
	Zulässige Anbaukategorien
	Befahrbare Hangneigung
	Leistungsmerkmale des Traktors

	Maschine vorbereiten
	Erforderliche Traktoreigenschaften berechnen
	Zulässige Nutzlast berechnen
	Maschine ankuppeln
	ISOBUS oder Bediencomputer ankuppeln
	Spannungsversorgung ankuppeln
	Hydraulikschlauchleitungen ankuppeln
	3-Punkt-Anbaurahmen ankuppeln
	Aufbausämaschine Centaya ankuppeln

	Maschine für den Einsatz vorbereiten
	Rollplane öffnen und schließen
	Arbeitsstellungssensor anpassen
	Füllstandssensor einstellen
	Behälter befüllen
	Schardruck am TwinTeC Special-Schar einstellen
	Schardruck am RoTeC-Schar einstellen
	Saatmengenerhöhung einstellen
	Ablagetiefe am TwinTeC Special-Schar einstellen
	Ablagetiefe am RoTeC-Schar einstellen
	Scharstriegel einstellen
	Exaktstriegel einstellen
	Fahrgassen-Markiergerät einstellen
	Reihenabstand einstellen
	Geschwindigkeitssensor einrichten
	Halbseitenschaltung bedienen
	Ladestegtreppe bedienen
	Dosierer für den Einsatz vorbereiten

	Maschine für die Straßenfahrt vorbereiten
	Exaktstriegel in Transportstellung bringen
	Fahrgassen-Markiergerät am Exaktstriegel einklappen
	Verkehrssicherheitsleisten am Exaktstriegel anbringen


	Maschine verwenden
	Verkehrssicherheitsleisten entfernen
	Exaktstriegel in Arbeitsstellung bringen
	Fahrgassen-Markiergerät ausklappen
	Maschine einsetzen
	Ablagetiefe prüfen
	Im Vorgewende wenden
	Wartungsarbeiten während des Einsatzes durchführen

	Störungen beseitigen
	Maschine abstellen
	Behälter entleeren
	Behälter über die Schnellentleerung entleeren
	Behälter über den Dosierer entleeren

	Dosierer entleeren
	ISOBUS oder Bediencomputer abkuppeln
	Spannungsversorgung abkuppeln
	Säkombination abkuppeln
	Hydraulikschlauchleitungen abkuppeln
	Aufbausämaschine Centaya abstellen

	Maschine instand halten
	Maschine reinigen
	Maschine warten
	Wartungsplan
	TwinTeC-Schneidscheibenabstand prüfen
	TwinTeC-Tiefenführungsrolle prüfen
	TwinTeC-Schneidscheiben prüfen
	TwinTeC-Tiefenführungsrollen-Abstreifer prüfen
	RoTeC-Tiefenführungsscheiben und RoTeC-Tiefenführungsrollen prüfen
	RoTeC-Furchenformer prüfen
	RoTeC-Schneidscheiben prüfen
	Anziehmoment der Radarsensorschrauben prüfen
	Behälter reinigen
	Zyklonabscheider reinigen
	Segmentverteilerkopf reinigen
	Förderstrecke reinigen
	Dosierer reinigen
	Oberlenkerbolzen und Unterlenkerbolzen prüfen
	Hydraulikschlauchleitungen prüfen

	Maschine schmieren
	Schmierstellenübersicht


	Maschine verladen
	Anschlagpunkt im Behälter montieren
	Maschine heben
	Maschine verzurren

	Anhang
	Schraubenanziehmomente
	Mitgeltende Dokumente

	Verzeichnisse
	Glossar
	Stichwortverzeichnis


